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Bericht des Staatlichen Museums für Naturkunde Görlitz für die 
Jahre 2005 - 2007 

1. Wandel ist die Triebfeder des Fortschritts 
Lieber Leser, 
nachfolgend finden Sie in den Abhandlungen und Berichten des NmurkundeJ11useums 

Görlitz eine Darstellung über die Arbeit unseres Hauses in der Zeit von 2005 - 2007. 

Dies wird - nach 200 Jahren Rcchenschafts legung in Form solcher oder ähn licher Beric1lle 
- der letzte in den Abhand lungen und Berichten des Naturkundemuse ul11s Görlirz se in. 

Denn wir haben entschieden, unsere )Hauszeitschrift« in ihrem Profil zu verändern und ab 
2008 als international es Fachjournal ))So il Organisms« erscheinen zu lassen. Diese 
Veränderung ist Konsequenz der langjährigen wissenschaftlichen Ausrichtung unseres 
Hauses, der veränderten Bedingungen in der Forschungs landschaft , der Ausrichtung der 
eingehenden Beiträge innerhalb der letzten zehn Jahre (mit einem deutlichen Schwerpunkt bei 
den Bodenorganismen) und des Bedarfs fUr e ine Zeitschrift mit diesem Profil. 

Wir planen jedoch auch in Zukunft über unsere Arbeit , über die Kooperationen und die 
Entwick lung des Museums und unser Engagement fUr die Region zu berichten, und hoffen 
weiterhin auf Ihr Interesse. 

Dies sind aber nicht die einzigen, und noch nicht einmal die wicht igsten großen 
Veränderungen, vor denen wir aktuell stehen: 

Im November 2007 wurde das Staat li che Museum rur Naturkunde Görlitz assoz iiertes 
Mitglied der Wissenschaftsgemcinschaft Gottfried Wilhclm Leibniz (WGL) und gehört 
se itdem einer der bedcutendsten Forschungsgemeinschaften in Deutschland, finan ziert vom 
Bund und den Ländern, an. Zum I. Januar 2009 wi rd das Museum als Teil des 
Senckenbergverbundes mit Stammsitz in Frankfurt Teil der WGL werden. Unsc r Museum 
wird dann Senckenberg Museum rur Naturkunde Görli tz heißen. Wir - dic Mitarbeiter des 
Staat lichen Museums Ilir Naturkunde Görlitz - stehen diesen Veränderungen sehr positi v 

entgegcn. 

Denn unsere Arbei t rur dic Wissenschaft wird sich wenig verändern, <Im stärkstcn noch in 
der Administration lind Verwaltung. Aber wir werden unser wisscnschaft liches Profil 
beibehalten, werden forschen und internationale Tagungen ausrichten, wcrden Auss tcllungen 

ze igen und auf dic Reise schicken. 

Und für Sie - da dürfen Sie sicher se in - werden wir bleiben, was wir immer waren - eine 
Görlitzcr Einrichtung mit weltwciter Ausstrahlung. 

Görlitz, im August 2008 

Prof. Dr. Willi Xylander 
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2. Höhepunkte des Berichtszeit raumes 2005 - 2007 

Ho her Besuch - Lil ~'lI c n s Staal S llr~is id c nt Adamkus un d Ministcrpriisidenl M ilhnldt 
im SMNG 

Außergewöhnlich hohe Gäste besuchten im Oktober 2005 das Staatl iche Museum fur 
Naturkunde Görlit z. Anläss lich der Brückcpreisverieihu llg .. n Va ldas Adamktls kam der 
litau ische Staatspräsident ins Museum lind eröffnete die Auss tellung »Preußisch-L itauen -
Bi lder aus dem Archiv eines Provinzialkol1scrvators in üstprcußcll«, Ocr Staatsprüsidcl1t 
wurde begleitet von seine r Gattin, Frau Adamkicnc, dem MinislCIl)riisidcntcll des Freistaates 
Sachsen. Prof. Dr. Gcorg Mi lbradl , sowie VO I11 Botscha fter der Republik Litauen in Bcrlin. 
seiner Exzellenz, EV<l ldas Igmllavit ius. 

Ocr l it~u ischc Staatspriisidcnt Valdas Adamkus mi t seincr Gatt in zu Besuch im Museum 

In seinem Grußwort bedank tc sich Priisidcllt Adamktls fiir di e Präsentation dieser 
Ausstellung in Görl itz und ließ sich <l llschliclk nd von Prof. Xylander durch die Auss tcllung 
fUhren. 
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Erfolgrcichc Bildung - Gör li tzcr Kindcrali:ldcmic 

Im Januar 2005 sta rt ete nach einigen Monaten der Vorberei tung die Interna tionale Görlitze r 
Ki nderakademie. Über 250 Kinder (überwiegend zwischen 8 li nd 12) hatten sich nach 
entsprechenden Presscberichtcn im Vorfeld für dic Ki nderakadcmic c ingetragcn. Viele 
Weitere mussten im I. Semester aus Kapazi tütsgrüllden le ider abgewiesen werdell. Die 
Görlit zcr Ki ndcr;'lkudemic wurdc vom Staa tl ichen Muscum fiir Naturkunde Görlit z und von 
der Hochschule Zitwu/Görli tz in iti iert und wird von beiden Einrichtungen getragen. Sie 
präsenti e rt untersc hi edli chc Themcn allS Wissenschaft und Forsc hung, di e von 
Wisscnschaftlern aus dcm In- und Ausland vorgcstcllt wcrdc ll. In dicser Reihe werden Kinder 
frühzci tig mit Wissenschaft. abe r auch mit den Forschern se lbst bekannt gemach!. um 
ßerührungsängs tc erst gar nicht cntstehen zu lassen. Die Veransta lter horTen, dass die 
vie lfaltigcn und spanncndcn Vo rl csungen bei den Kindern den Wunsch wachscnlasscn, spiitcr 
se lbst ei n Stud ium zu bcginllcn. 

Görlitzcr Kinderakademie am 12.1 1.2007: Vulkane - Schaufenster ins Erdinnere 

Die Kindcrakademic fin det abwechselnd im I-Iumboldtsaal des Museums und im Großcn 
Hörsaal dcr Hochschulc statt. Die Vorlcsungcn wcrdcn simultan ins Polnische (zc itwcisc auch 
ins Tschcchischc) übersctzt und bic tcn so auch den jungcn Studenten ,ws den NachbarHindcrn 
die Möglichkeit. dieses Angcbot zu nutzen. Mit Untcrstützung der EU-Initiative Inte rrcg 111 A 
und dcr Vcolia-StiflUng Gör litz konnten die Kosten der Ki nderakadcmic gedeckt wcrdcn und 
die Teilnahme ist somit Ilir die jungcn Studentcn kosten los. Auch dic nachfolgcndcn Scmcster 
waren fast ständig ausgebucht. Vo n Seiten der Hochschulc wird dic Ve ransta ltung von Herrn 
Schneider sowie zunächst Frau Prof. Dr. Stcinen , inzwischen V0111 Pro-Dekan fiir Bi ldung, 
Herrn Prof. Dr. Alb recht orgu l1i s<ltorisch betreut. VOll Sei ten des Museums von Hcrrn Dr. 
Düker und Prof. Xy landcr. Di e Kindcrakadcmie wird durch Studcnt inncn de r 
Sozia larbeitiSozialpiidagogik dcr Hochscllllic Zittau/Gö rl itz wissenschaft lich beglc itet. um 
die Ve ransta ltungcn zu bcwcrten li nd den Bedürfnisscn der Zielgruppe anzupasscn. 
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Das Thclllcnspcklrum ist breit und reichte in der Vergangenheit von den Wölfen, über 
Di nosaurier und Computer, Astronomie und Totenkult im alten Ägypten bis zur Theorie des 
Lcrncns, zur Bedeutung des Lachclls odel' dem fairen Handel mit Dritte-Welt-Staaten. Nach 
dem Erfolg in Görlitz hat die Hoc hsc hule Ziuau/Görl itz 2007 eine »Z ittaucr 
Kindcrakadcmic(( gegründet, die ebenfalls gut angelaufen ist. 

Unsere neuen Professoren - Hermanll Ansorgc und Manfrcd 'V~lnncr 

Im Bcrichtszcitraul11 wurden zwei Wissenschaftlern des Staatlichen MUSCluns für 
Naturkunde Görl itz die Profcssorcntitcl zuerkanllt. Prof. Dr. Hcnnalll1 Ansorgc wurde <I m 
2 1.03.2005 der Titel eines Honorarprofessors für Ökologie lind Phylogen ic an der Hochschule 
Zittau/Görlit z verliehen, nachdem er dort bcrcits scit 1997 mit Lehrau ftriigcn unterrichtet 
hatte. Die Ve rl e ihung des Ti tels erfo lgte nach e iner Ant rittsvorlesung im Rahmen cines 
Festaktes durch den Pro-Dekan Forschung der Hochschule, Pro f. Dr. Zielbaucr. 

Staatssekretär Dr. Knut Ncvennann mit Prof: Ilcnnann Ansorge 

Nachdem er fa st 10 Jahre den Priva tdozenten-Status innehatte, ve rl ieh die Univers ität Ulm 
Prof. Dr. Manfred Wanner im Herbst 2007 den Tite l e ines außerp lanmäßigen Professors. 
Manfred Wanner, der in Ulm promovierte und habilitierte, unterri ch tet dort Ökologie und 
Bodcnzoologic lind ist in verschicdcnc Forschungsprojcktc <1111 dortigen Lehrstuhl fiir 
Zoologie eingebunden. Im November 2007 verl ieß Prof. Wanner das Museum lind ist sei tdem 
<111 der BTU Cottbus tät ig. 
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Erfolg reiche Prüfung durch die \ VGL 

Im Scptember 2005 besuchte e ine Evalu ierungskomm ission der Wi ssense ha fts­
gemeinschaft Wilhe lm Gott fri ed Lei bni z fiir das Forschungsinstitut Senckcnberg das 
Staat li che Museum für Nat urkunde Görli tz, um die Voraussetzungen fiir die Aufnahme in die 
WGL zu untersuchen. Prof. Xylander hatte mi t den Mitarbe itern des Museums im Vorfe ld 
einen ca. 200-seitigen Bericht e rste llt. In dcm unterschiedliche Aspekte der 
wissenscllaftlichen Arbeit dargestellt wurden (wie Publ ikations le istungen, akadem ische 
Lehre, Teilnahme an Tagungen und die Vo rtrngstiitigkeit, Engagement in den Sammlungen 
und d ie Hera usgabe von Zeitschriften oder Organisation von Tagungen). Bei der Begehung 
wurden dann die Einrichtung lind ihre Mitarbe iter )~auf Herz und Nieren« geprüft. Ca. 20 
Eval ualOren - vor allem Vertrcter aus Univers itäten , aber auch Kollegen von großen 
Forschungsmusee Il dcs In- lind Auslandes - ve rschall ten sich nach e inem ei nführendc n 
Vortrag von pror. Xylandcr in Gespriichen lind Diskussionen an den Arbei tsplätzen e inen 
Eindruck VO ll der Kompetenz und den Arbe itsschwerpunk ten der Wissenschaftler. In einem 
»kopflosen Gespr~i c h« standen spüter a lle Mitarbei ter, die nicht der Lei tung angehörten, den 
Evaluatoren Ilir Fragcn zur Verlligung. 

Der Eindruck , den die Mitarbe itc r des Museums all fgrllnd ihrer Leislling und der Gespräche 
vermi tt e lten, war überaus posi ti v und füh rte zu e inem Votum, 111 dem das 
Eva lui erungsgrcmilllll der \VGL nachdrücklich die Aulilahmc des Staatlichcn Museums fUr 
Naturkunde Görlit z in den Scnckenbcrgverbund und damit in die Leibniz-Gemcinschafl 
befürwortete. Mit den Entscheidungen de r Bund-Liinder-Kolllmission am 19 . November 2007 
lind der Mitgli edcrversal1lmlung der WGL am 23. November 2007 sind die Weichen für die 
Aufnah me ges tcl lt . Als Termin für dic Realisierung der Fusion mit Senckenberg ist der 
o l.0 l.2009 vorgesehen. 

l'lumbnldt-Vor!csung: Nobclprcistrügcr bei UIlS 

2006 startete das Museum e ine neuc Vo rlcsungs reihe, di e ei nmal jährlich e inen 
Wissenschaft ler von inte rnational herausragendem Rang fUr e incn Vortrag ins Museum bringt. 
Di ese neue » I-!umbo ldt -Vorl es ull g« (benann t nach Alexancler von Humboldt , der 
korrespondiercndes Mitg lied der Naturforschendcll Gese ll schaft zu Görlitz war) möchte 
Nobelp reistriiger oder Trüge r dcs Al te rnati vcn Nobelpre ises e incm breiten Publikum in 
Görlit z vo rste ll e Il. 

Erste r Re ferent in diese r Rei hc war der Biophys ike r Pro f. Dr. Mann'ed Eigen, der J 967 den 
Nobelpreis ni l' C hem ie e rh iel t li nd se itdem Direktor des Max-Planck-InstilUtes für 
Biophys ikalische Chemie in Göttingen ist. Pro!: Eigen hat sich in den vergangenen Jahren in 
der bre iten ÖfTcnt lichkcit vor allem mit se inen Untersuchungen zur Entwicklung des Lebens 
aus nicht be lcbten Stoffen , aus dcncn er gemeinsam mit Pro!: r eter Schuste r die Theorie des 
» I-Iypcrzyk lus« e ntw ickelte sowie mit der Einbringung der Sp ielthcor ic in die 
Evolutiolls fo rschlillg e inen Namen gemacht. In Görlitz stellte CI' in se inem Vortrag »)Thomas 
Mann, Erwin Schröd inger und die moderne Biologie« am 26. Septcmber 2006 anhand von 
Z ita ten aus ) Der Za ll berberg« 13 Sch ritt e zur Evolut ion des Lebens vor. 
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Prof. Or. Manfrcd Eigen , Nobclprcislfiigcr 
flir Chemie. zusammen mit Prof. Willi 
Xy lander 

Am 7. September 2007 konnte Prof. Xylanclcr den Trüger des Right Li vcl ihood Awarcl (des 
sogenannten Alternati ven Nobelpreis) 1997, Pror. Or. Michael Succow, im Saal des 
Humboldthauscs begrüßen. Prof. Succow, der viele Jahrzehnte Botanik und Ökologie an der 
Universitüt in Grcirswald lehrte, erhielt den Alternat iven Nobelpreis für sein Engagement 
zum Erhalt von großen Naturfliichcn für den Naturschutz im Nachgang der Wende, als cr al s 
stcllvcrrrctcndcr Umweltminister maßgebl ich <In der Weichellstellung fiir den Natur- lind 
Landscha ftsschutz be te il igt war. Prof. Succaw sprach in se inem Vortrag ))Mcnsch und Nil lur 
im 21. Jahrhundcrt« über Gefährdung von Großökosys tc ll1 cn der Erdc und dcn 
Beratungsbedarf dcr Polit ik, über die globalen Risiken, dic sich aus der Nalu rzerstörung 
ergeben. und die Schwie ri gkei len, fatale Sekundiirfo lgen der Zerstörung zu erkennen, um 
rechtzeiti ges Hanclc ln ei nzu le iten. 

\Vo lrsa usstcllung 

Seit 2000 g ibt es im Ostcn Sachsens wieder frc i Icbendc, reproduziercndc Wolfsrudclund 
seit dieser Zc it koordinie rt das SMNG im A uftrag dcs Frcistaates Sachsen di c 
wisscnschanliche Unte rsuchung elc r sächsischen Wolfsvorkoml11cn. Die wissenschanliche 
BeschHftigung mit dem Thema ))Wolf«, aber auch die kontroverse Auseinandersetzung in der 
Region regte die Wissenschaft ler an, di c !lcuen Erkenn tni sse in einer intcrnationa lcn 
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Wandcrauss tellung zusammenzufassen. Mi t Unterstützung verschicdcncr \Volfsexpertcn und 
unter Federfiihrung von Dr. Karin I-I ohberg und Pro f. Xylander cntstand in knap p c injiihriger 
Arbeit ein neues Fl aggschiff dcs Na turkundelllusc uJ11 s . Die A uss te llung ist a ls 
Wanderausstcllung konzip icrt. Um die A usstellung besser transportieren zu können , wurden 
schr le ichtc Tex t- und Bildbanner aus Sto fT an Ste lle der bi sher benutzten starrcn I-I olzp latten 
ve rwendct. 

Blick in die Ausstel lung »Wöl fe« 

Die Ausste llung ist multimedia l: e in Film von Sebastian Kocrncr zc igt Filmaufnahmcn der 
Laus itzer Rudel , aus e incm Wurfbau sind d ie Wel pen zu hören. Andere Wolfsäußerungen -
zum Beispiel ein einsames Hculen, Begrüß ung und Auseinandersetzung zwischen Wölfen -
könncn vom Besucher abgerufen werden, lind e ine Computerstation ze igt Fotos, die von Tier 
und Mensch mittel s einer »Foto fa ll e« aufgcnommen wurden. Für Kinde r gibt es e in 
Wald labyr in th , in denen sie Tierstil11l11 cn des NachtwaIds und in einer Höh le unter 
Sternenhimmel verschi edene Wolfsgcschi chtcll hören können . Der Besucher fo lgt den 
Wolfsspurcn durch die Ausstellung und wird so in die Biologie lind Ökologie frcilebender 
Wolfsrudel und in modeme Untcrsuchungslllct hoden der Wi ldb io logie eingefiihrt. Zu lc tzt 
stcht cr dcm \Volf - a ls Dermoplas tik - gegcnüber. 

Die Wanderausste ll ung »vVölfc« wurde von dcr Europäischcn Union mit Mi tt c ln des 
Intc rreg lIl A Programms für grenzübergrei fende Zusammenarbe it gefordert. Im Ansc hluss an 
die Präsentation in Görlitz wird »Wölfe« in Polcn und Tschechien in dcr jeweiligen 
Landessprache zu sehen se in und dann we itcr durc h Europa touren . 

Dic A usste ll ung brachte nach ih rcr Eröffnung am 29 . Jun i 2007 ei nen deutlichcn 
Besucherschub. Schon zur Eröffilllllg, be i der Staatssekretär Dr. Klluth Nevcnnann das 
Grußwort sprach, kamen 189 Gäste. 

Paralle l zur Wanderausstellung wurde vom SMNG eine Dauerausste ll ung für di e 
Wolfsschcune in der Erl ichthofs iedlung in Rictsehc ll erste ll t. di e al11 26. Oktober 2007 
fc ierli ch e röffnet wurde. 
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3. Wir über uns -
Die Ornithologische Sammlung des Naturkundemuseums 

Die Geschichte des Staat lichen Museulll für Naturkunde Gör li tz und die sei ner 
ornithologischen Samm lung sind eng miteinander verbunden. Der Ursprung des heut igen 
Museums geht nämlich auf ei nen Kreis von Voge ll iebhabern zurück, die sich anf:inglich nur 
de r Ornithologie widmeten. »Mil dem VorS(I{Z, sich lIiell1 11//1' auf ornilhologischem Gebiele 
das Wisselll viirdigsle allzueigl/ell« erfo lgte fortan der Ausbau hin zu ei ner naturkund lichen 
Forschungs- und Bi ldungscinrichlu ng. 

1·1 istoric 

Vor annähernd 200 Jahren (am 10. April 18 11) gründete der Tuchwarenhiindlcr Johanll 
Gonl ieb Krczschll1a r (1785 - 1869) die »Orni tho logische Gesellschaft zu GÖrlitz«. als ei ne 
der ersten dieser Art. Berei ts vor der Gründung exis tierte im Krei s der Mi tgliedcr cin 
Sammclsurium vogelkundlicher Präparate aus dcm Nachlass VOll Kar! Andrcas Mcyer VOll 
Knollow ( 1744 - 1797). Die Zahl de r Mitglieder sticg an und als Folge der dami t vcrbundencn 
Interessensausweiterung kam es am 9. April 1823 zur Umbenennung in »Nalurforsehcndc 
Gese llschaft zu GÖrlitz«. Danach umfasste die Sammlung außer der ornithologischcn 
Sammlung auch andere zoo logische, botanische, geo logische sow ic antiquarisc he 
Saml11 I ungsobjektc. 

Bereits Ende 18 19 verzc ichnctc das Kabinen rund 400 Präparate mit 130 Arten 
einhe imischcr Land- und 5 1 Wasservogclartcn . Ncbcn e iner kleincn Ncs ter- und 
Eiersalllll1 lung umfasste es auch einc crste Ko llek tion cxoti scher Vogelarten. 1827 warcn es 
schon ca. 820 Vogela rtcn europiiischer, afi'ikan ischer und amerikani scher Herkunft . Da 1835 
nur noch 516 vogcl ku nd liche Exemplare vcrzcichnct sind, muss es zwischenzeitl ich ZUIll 

Verlust eines größeren Tei ls dcs damaligen Bestandes gekommen sein. Leider kann dercn 
Vcrbleib nich t mehr rekonstruiert werden. Durch cine rege lind per Satzung geforderte 
Saml11eltätigkeit der Gese llschansmitglieder sowie durch den Erwerb anderer S<U1l1n lungcn 
stieg dcr Bestand bis 1902 aul' etwa 7.000 Exemplare an. 

Angesichts des floricrenden Naturalicnhandels dcr Ko1onial- lind Gründerzeit war für die 
Samm lungen der Görlitzer Gescllschaft vor allem das 19. lind das beginnendc 20. Jahrhundert 
überaus gewinnbri ngend. Bis Anfang dc l' 1920cr Jahrc wurde der Sallllll iungsbestand ständ ig 
durch Ankauf, Tausch oder Schenkung von Einzelprüparaten oder ganzen Kollcktionen durch 
Mitglieder der Gesellschaft erweitert. In Abb. I werden al le Präparate aufgezcigt, von denen 
das Jahr der Beschaffung bzw. der Aufnahme in die Sammlung bekannt ist. was allerdings nur 
flir die Hälft e der histori schen Priiparatc (bis 1920er Jahre) der Fall ist. 
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Dckndcn 

Abb. I Zugiingc von Objek tcn in dic ornithologischc Sammlung (n = 6.026 Pr:iparalt:) 

Der nachweisl ich iiltcs le Beleg in dcr Vogeisamml ullg ist der eines Stei nsperti llgs (Petrol/ia 
petrol/ja) aus SonneberglThüringcn, der im November 1 X09 gesammelt wu rde (Abb. 2). Die 
näch st iilteren erhalten geb li ebenen Priipara tc sind di c e ines Lan gsc hnabelsitti chs 
(El/icogl/a/llIIs leplOrhYI/c/lIIs) von 1815 aus Chile, ciner Zwergsehncprc (LYIIII/oclyptes 
millilllll.\·) von 18 17 aus Kaltwasser be i I-I orka in der Oberlausitz (Abb. 2) und e ines 
Milte lsügers (Melglls serra/or) von 1826 mit unbekann ter Herkunft . 

Ab.2 Die :ihesten noch in der Sammlung vorhandcncn Voge lpr:iparatc: Stcinspcrling (links) und 
Zwergschnepfe (rt:cJus) 

Von 55'Yo der Präparate sind Angaben zum Einl iefcrc r bekannt. Eine Vielzah l von Persone ll 
hai sich im Ve rlauf der histori schen Entwicklung der Vogelsammlung durch e ine rege 
Samlllcitii ti gkc it vc rdicnt gcmacht. Im Folgcnden seien ste ll vertrctcnd c ini ge genannt : 

Julius von Ziltwilz ( 1807 - 1873), dcr in se incn letz ten rii nf Lebcnsjahren de r 
Naturfo rschcndcn Gese ll schaft als Präsidcnt vo rstand, stcucrt c über 500 cinheimische und 
exoti sche Vogel pr~ipar<l t e bei. 

Die Görlitzer Apothekenbes it zcr earl und Alcx'lIHlcr Stru"c (scn. ) libcrg'lben mchr a ls 
390 Vogc lpriiparatc aus de r 2. Hälfte des 19. Ja hrhunderts. 

Dr. GUo "0ll Mocllclldorff ( 1848 - 1903) war Ka iserl icher Konsul in Man il a ( Phi lippinen) 
und ko rrespondiercndes Mitglied der Naturforschenden Gesc llschaft zu Gö rl itz. Das Görl il'zc r 
Naturkundcllluseum bcw<lhrt heute über 300 Exemplare dieses Förderers auf. 
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Von dcm Sani tätsra t Dr. HCflmlnl1 Bocllchcr ( 1834 - 1904) aus Quolsdo rf stammcn e twa 
240 Prüpara te aus dcr 2. 1-lä lHe des 19. Jahrhundert s. worunter s ieh wertvo lle Belcge 
heimischer und exo ti scher Vogelurten be linden. 

G uslav Schneider ( 1834 - 1900) w,lr Mitglied der Naturforschcnden Gcse ll schaft zu 
Gö rl it z, unterhie lt a ls Konservato r ab 1875 in Basel e inen kommerlie llen Na tural ienhande l 
und licfcrtc mehr als 230 Pr~ipa r<H e nach Görl itz. 

Der Sei nlennersdorfcr Erich Sieber ( 1907 - 198 1) li efert e über 110 Belege von Eiern bzw. 
Gelegcn seltcner Vogelarten aus der Oberl ausitz. 

Alcxilnder Robert \'on Locbcllstein ( 18 11 - 1855) alls Lohsa ziihll zu dcn bedeutendsten 
orn itho logischen Sammlern der Lausitz, der ab dem Ende der 1830er Jahre über 1.000 
Lausitzer Vogelprü para te salllmelle. von dellen etwa 90 Exemplare in Görlitz verb lieben s ind. 

Im weiteren Verlauf des politisch lind wirtschaHlich schwierigen 20. Jahrhunderts wurde 
der Samllliungsbestalld nur noch wen ig erweitert. Mit der Übernahme des rund 650 Priipara te 
umfilssenden Salll l11lungsbest<lndes de r Sächsischen Vogelschutzwane in Neschwi tz im Jahre 
1972 rückte die Vogelsammlung des Museulll s wieder mehr in den Blickpunkt. Im luge der 
wissenschaHlichen Neuausrichtung in den 1980er Jahren (s iehe Abschnitl ))Ak tue lle 
Samml ungskonzeplion«) wüchst die Vogelsammlung in den le tz ten Jahrzehnten schne ller a ls 
je zuvor. Gegenwärtig ziihlt sie über 11 .200 Objckte. 

Bedeutung und Zusammcnsetzung 

Aus hcutigcr S icht liegt der Wert der historischen Vogelsammlung in e rster Linie in dcr 
S icherung naturh istori sch wertvoller Belege. VOll besonderer Bedeutung s ind die 
Sammlungsobjek te. bei dellen die geographische und ze itl iche Herkun ft belegt ist. T<lb. I 
li efe rt e inen Auszug von bedeutsamen Belegen aus der Oberlausit z. 

Tab. 1 Nat urhistorisch bedeutsame Belege aus der Oberlausitz ( I-I abit llspriiparatc) 

In \"cnl a r~Nr. Dt. Name _ _ "'iss. Na me 
O L082b _Zwcrgschniipper F icedllia panYI 
OL 172 7-wcrgadl er /-Jieraacflls fJCIII/(/fll.~ . 
OL 192 ~chsgei er ( lcgypills IIIOl1acllllS 
OLOl2a _Rosensl:!f $IIII'IIIIS IYIseus 
OL 171 b _SChreiadler ;,Iqllila pOlI/o,-il/o 
O L 188a .Schlangenadler .Circ(lcfIIs g lllliclfS 

A00205a ~A lIcrhllhn Te/rau IIIvgalllls 
OL284a ~Großcr Brachvogel !VUIIIClliIlS orqll(Jlll 

OL 178b .Sleppellwei he .Circus lI/{/crOIll"IIS 

OL 196b Brauner Sichler P/cgadis ja/eil/cl/lls 
OL226c Moorenie .-1)"111)"0 nYlVc(I 

OL 150a Zwcrgohreulc D'llS S('ops 

FlIllddal lllll 
26.05 .1837 
21.07. 1840 
J 1.05.1 849 
28.05.1868 
Mai 1873 

01.05 .1874 
April 1875 
Aug. 1887 
15.05. 1898 

Okl-J6 
9/511906 

413011908 

Fundort 
Görl ilzer l'leide 
'GörlilZ 
'Leschwil z b. Görl ilz 
}\1illclsohra b. Görl ilZ 
Ma lschwitz b. ß aulzcn 
RiClschcn 
:Cörti lzcr Heide 
Quolsdorr b. Rielschcn 
Milkel b. l3aulzcn 
See b. Nicsky 
Königswarlha 
Klcin·Ncundorf b. Görl ilz 

Eincn ganz besonderen Wert stellen Prüparate von ausgestorbencn (siehe Abb. 3) bzw. im 
Fortbestand geftihrde ten Vogelartcn dar. Die Rote Liste der ge fiihrd etell Vogc lartcn der 
Wcltllaturschutzunion [UC N (Intcrna tional Union for Conservation a lld Na tural Resources) 
aus dcm Jahr 2000 fiihrt 182 Spezies mi t dcm Gcfiihrdungsstat us ))V0111 Aussterben bedroht«. 
Darunter be llnden sich 13 Arten, die in der Vogelsa1llml ung des Museums rcpriiscntiert sind. 
Unter den 32 1 »)stark gefiihrdc tell« und 680 ))gefiihrd cten« Spezies sind 27 bzw. 86 in Görlit z 
belegt. 
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IlabituspriiparJlc bereits ausgestorbener Vogela l1 en: A: Dreit:lrbara, Am trim/ur: ß: 
Lappcnhopf. lIetem/oclw (lcllfimsfris: C; Wandcnaubc (ink1. Ei!.!r). EClopisfes migrarorills: 
0 : Karolinasillich. Cfllllll'Opsis c(ll'Ofil/el/sis und E: Paradiessillich, Psep/lOf/ls plflcht"'riIllIfS. 

Von etwa 80% der übe r 11. 200 Sammlungsobjck tc ist dic gcographischc Herkunft 
dokumentie rt. Wie Tab. 2 ze igt. nehmen die Vogclarten der pal iiarkti schen Reg ion den mit 
Abstand g rößten Ante il e in. ge folgt von Be legen aus der Neotropis. Di e übri gen 
biogeographischcn Rcgionen s ind nur spiirlich ve rtreten. 

Tab. 2 Biogeograph ische Vcncilung der Sammlungsobjekte (n "" 8,872 Präparate) 

Biogeogra phische Regiol1 Ku nt inentc Anll'i II "I,, 1 
Pal iiarktis EurasiCI1. N()r(lafi·ika 64 
Neolropis Mittcl- und Südamerika 14,4 

Oricntal is Südoslasicn 5.8 
Australis Austrnlicll 5.2 
Ncarktis Nordamcrika, Arktika 4.8 
Äthiopis MiUcl- und Südafrika 4.5 
Antarkt is AntaTktik., 1.3 

Besonders a rlcnrc ich ve rtretene Taxa sind di e PS;l1acijorllle.\' (Papage ien) und 
Trochiliforllles (Kolibri s). Inncrhalb de r Cic:oniiformcs (Schreitvöge l) s ind vo r allem dic 
Ciconiidae (S törche), Accipifridae (G reifvöge l) und Spheniscidae (Pinguine) besonders 
reichhaltig inder Sammlung vorhanden. 
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Aktuel le S:t ml11lungs lw llzcptioll 

Mit der wieder einsetzenden SamJ11cltäligkci l zu Beginn der 1980cr Jahre vcriindcrlc sich 
die Konzeption dahingehend, dass die !leuen Objekte der Vogclsall1llllung nicht mehr primär 
Schmuck- und Schau funktion hallen. I-leute sicht die wissenschaft liche Dokumentation im 
Vordergrund. Für morpho logische Populat ionsstudien werden se it der Mitte der 1990cr Jahre 
übe rwiegend Skclcttpriiparatc lind Poplliat ionssc ri cil magazi nie rt (Abb. 4 li nd 5). So 
entstanden umfangreiche Skclcltsc ri cil auch se ltenerer Arten wie z. B. 54 Seead ler, 74 
Weißstörche, 112 Sperber, 53 Grünspechte und 41 Eisvögel. 

Abb.4 

Abb.5 

0 '-

oL • • 
Entwick lung des SnmmlungsbcslHndcs der Vogelsammlung zwischen 1986 lind 2006 ( !-I pr 
- lI abi llispriiparalc; B - Billge: Sk. T .. Sk - Skc lcll c bzw. Tci lskc1ctte: E. G - Eier bzw. 
kOll1 pl cl1e Ge lege: N - Nester lind Gpr - Gewebcprobcn) 

Magazinsehriinke der 
Skclcllsamm]ung 
(David \VolfT, FÖJ) 

Abb. 6 lvlagazinkaSlen fiir Gewebeproben 
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Darüber hinaus kommt de r naehhaltigcn Ve rwahrung und Archivic rung nat urhistori sch 
wcrt vo ller ä ltc rc r und rezente r Belege c i ne zullchmende Bedeutung zu. Jiihrl ieh wird di c 
Vogclsammlung um ctwa 140 ncue Belege erwcitert. Zudcm wird seit 2004 von jcdcm 
inventarisie rten Ticr c inc Gcwebcprobe aulbewahrt , welche be i Bedarf für gcncti sche 
Untersuchungcn bercitsteht (Abb. 6). Eine Dublctte jedcr Probe wird der Gewcbeprobcn­
Samm lung MARTE NS im Institut für Zoologie der Universitüt Mai nz zur Ve rfligung gcs tc llt flir 
späte re taxonom i sch-systcmat ische Forsch ungsarbci ten. 

Der gegenwärtige Bestand der ornithologischen Sammlung dcs Na turkundc llluse lllll s 
Görlitz beträgt 6 .000 Habi tllspriiparate , 1.000 Bälge. 2.100 Skele tt e bzw. Teilske1ctt e. 1.900 
Eier (Te ilgclcge) bzw. Gelege. 100 Ncster sowie Federproben und Flüss igke itspriiparatc. Im 
Gcwcbeprobenmagazin lage rn aktuell über 320 indi viduc lle Proben. 

Systematische Neuordnun g 

Währcnd der ve rgangcncll dre i Jahre wurde de r gcsamtc Bcstand dcr Vogc lsal11l11 lung nach 
der aktuc llcn Sys tcmatik umgcord ncl. Das ncue Klassi fikati onssys tcm von Sibl cy & Monroe 
(~) Di stribution and Taxonomy of the ßirds 01' thc \Vo rld«) aus dcm Jahrc 1990 nu tzt nicht 
mehr vorrangig morphologi sche Eigenschaften fiir die Zuordnung der Arten. Im Zuge der 
sys tcmatischen Ncuordnung wurden daher zah lre iche nOlllcnklato ri sche und taxonomische 
Mod ifika tioncn notwendig (Abb. 7). Wiihrend ein ige Ordnungen bestehen bliebcn (z. B. 
Al1senjorl1les ), erfol gte bei anderen e ine Auft rennung (z.B . Caprimlllgijormes ) bzw. 
Zusall1mcnfiihrung vorherigc r Ordnungen (z. B. CicolliUormcs) . 

SInlWMItcmM' ISlrd~I======~: SInIIh.IGIlfIom!u ISl ..... ~1 n...m;~ ISI ... UUIN<] n...m/1'ormN t~"'UUIN<\ 

o.JIi~l~ Ctwd~ I_nl",..._1 

AnHnlomlN la.n""'OV-II _ L.. a.llitotrn.& ~I\ 
Gruo'rorm... l lO~1 _ AII..,;,.""... IG«n . ... oO.1I 

CicotolitotmM c$1O<~, 

p.s.c.1II/omIN I~NJ P;cJ~ l~l'II' J 

~rlilomM. ISI.....,...r1 a./bu6fomMJI IO!enlYOOtil 

P~IN'iIom>t' IFI-'"1 O...utOIi""""' I~"'1 

Pot1I1;:j~itom..' (\._"'''''-1 upvp;rorm.. ~'J 

G<irii_ 's.el ........ ) f~IT'OOO"'I 

Spht.nlfdlom>t. (~. CorK/i""""' IR.o;ttflY'OOO/l 

C~rii""""'. IR. g""",UN) CoIii ......... Iu...V09fl1 

f..mll::iIomM. (VIM.N_,...,. C"""~ IIWU:ud<'1 

pt.,...",.,,;1omIN In. ... ,... ... ] "';11M>_'IP~1 

CoIumIllIotlrMJ ITa-.1 ApOcIiI'onnN I~) 

Ophlhoot>milonN'~' f lOCAllil'ormN 111.-.0. 

".IIr..sIom>t. IP ....... ::...l-I-AC>."t1t:U .. ~I T .... O.1 
UIIJC~JtomtN 1l .... OI1 SIri9lIomM. IE_I 

J' • .IoDtIirotmea (F."'I Co/umbIlo'''''' IT.ubon1 

Strigilom>t. 'e....... Gruo''''''''''' 11O~. 

CoIH_'I~' Ckonoö_ ISlot'~1 
C.prlmlllgil'ormN 1$<_1 P,,,.rI1'ormN tSpNW'lgIVOOO!I 

f rogoroll'ormN tT,ogoM' 

c..r..:/i_. ,R"~'~1 
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Abb.7 Systc lll<Jti sche Umordnung der Vogcls:lmmlullg 
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Die neu entstandenen 23 Vogclordllungcn bestehen nunmehr aus 2.057 Gattungen bzw. 
9.672 Arten, von denen die Vogclsalllllliung des Nalurkulldcll111SClIll1S Görlitz 1.030 
Gattungen (50, 1 %) bzw. 2.539 Arten (26,3%) aufbewahrt. Unter den Nicht-Singvögeln (Noll­
Passer{/ormes) sind 62,6% der Gattungen und 37,3% der Arten, VOll den Singvögeln 
(PasserifoJ'mcs) nur 40,4% der Gattungen LInd 18,6% der Arten. 

Im Vorfeld der Umstellung wurde der gesamte Bestand der VogclsCllllll1 lung in ei ner 
»Acccss«-Datcnbank digital erfasst. Neben der Invcntarnummcr, dem wisscnscltaftlichen 
Namen und der systematischen Ei nordnung führt diese zudem den Gefährdungss tatus der 
Vogelspezies auf. Für jedes Präparat - soweit bekannt - wurden weitere Daten festgehalten: 
Herkunft , Geschlecht, ausgcwühltc Körpcrmaße, Angabcn zu Einlicfe rer, Mauscrstatus, 
Todcsursachc und Parasiticrung. Mithilfc spczieller Eingabemaskcn wird zukünftig die 
Ncuaufnahmc bzw. Abfrage von Prüparaten erleichtert . 

Bci der Neuordnung wurde auch darauf geachtet, dass gcnügend Freiraum rur den 
Bcstandszuw<lchs dcr nächstcn Jahrc belassen wurdc. Deshalb wurden beispielswcisc 
Großp6iparatc in die Sall1ml ungsräume des Dungerhauses ausgelagerI . Zudcm wurdcn alle 
Präparate der l-Iabitussamm lung mit zusiitzlichcn aktualis iertcn Etikctten versehcn, gesäubert, 
wcn n nötig ausgcbcssert und fotograficrt. Um cinc Rechcrche nach bcstimm ten 
Habituspräparatcn virtucll zu untcrstützcn , wurdc cinc Fotodatenbank mit der 
Samml ungsdatenbank verbundeIl . 

Forschungsarbcit 

Im Sinne dcr heutigen Konzcption übernimmt eine naturkundl iche Sammlung vor allem 
eine SieherLIngsp nicht wisse nschaft licher Be lege. Auch wenn aus Gründen der 
Spezialisierung und Profilbildung keine eigenen Forschungsarbei ten in der Vogelsalllmlung 
stall rinden. nutzen andere Institute regelmiißig Prüparate flir wissenschaftliche Stud ien . Seit 
wenigen Jahren lüiufen sich Anfragen vor allcm nach Gewebeproben von historischen 
Präparaten. Beispielhafi seicn die Probenahmen an historischen und rezenten Präparaten von 
Kolkraben (Corvl/.\" COrf/X) ftir die Philipps-Un ivers itiit Marburg und cinem Seeadlcr 
(J-faliaellls albicil/a) von 1898 für das Institut ftir Zoo- und Wildtierforschung Berlin erwähnt. 
In beiden Fällen gehen die geneti schen Analysen der Frage nach, welche 
phylogeographischen Wege diesc Vogelarten bei der Rückbesiedlung Deutschlands nahmen. 
Weitere Anfi'agen zielen auf das Vorhanclense in best immter Exemplare ab. Beispielsweise 
wurden der Universitiit Dei Valle de Guatema la zahlreiche Nachwei se in der Vogclsammlung 
aus Guatcmala benannt , welche vorwiegcnd aus den 1860er und 70er Jahren stammen. 
Wieder andere Studien untersuchen taxonomische Fragestellungcn. So konnte ein historisches 
SaT11l11 lungspriiparal ei nes Kongopapage is (Poiceplw/I/.'· g I/he/mi) im Rahmcn ei ner 
morphologischen Studie des Muscullls ftir Naturkunde dcr I-Iulllbo ldt Un iversitiil Berlin zur 
Kliirung des Unterartenproblems dieser Spezies be it ragcn. Di e rezente Skeleltsamm lung mit 
regionalen Population sseriell dien ten mehrfach Untersuchungcn durch ex terne 
Wissenschaftlc r. Einc größere Anzah l an Skelellcn wurdc z.8. ftir Untersuchungen zur 
intraspezifischcn Vu riabi litiit des Uhus oder zu phylogene ti schen Zusammenhängen der 
Krühenvögcl ausgeliehen . Besondcrs interessant war ein Vergleich dcr umfangreichen 
Ske lcltsericll häufiger einhcimi scher Artcn (Feldlerche, Maucrsegler, Singdrossel und 
Turmfalke) mit bi slang nicht beach teten osteologisch taxonomi schen Forschungsergebnissen 
dcs Altmeisters der Vogelkunde, Christian Ludwig Brehl11. 
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Die Neuordnung der ornitho logischen Sammlu ng erbrachte außerdem interessante 
Ergebnisse. Beispielsweise wurde die Fehldetenllinat ioll e incs subfossilen Laufvogelske letts 
erkannt und rcvid iert (Abb. 8). das in den histo rischcn Inventarbüchem crstmals 1917 durch 
!-l uge VO ll Rabcn<lu ( 1845 - 192 1) e rwühnt wird, der von 190 I bis zu se incm Tod als Kustos 
und Museumsdirektor tü tig war. In den Aufzeichnungen zu Art, Fundort und Herkunft des 
Präparates (Abb. 9) ist folgendes verzeichnc t: 

Syomis (Mcsopleryx) casl/(/l'illO (Owen) 

Dil uvium Neuseelands (Fundstiittc in pleistozüncr ßodcllschicht) 

Geschenk von GUSlav Schneider (1834 - 1900) 

Abb.9 Auszug aus dem Inventarbucb von 1917 

Abb. S StandskclclI lind Schädel des ivlon-Priipamtcs (V66/00 12) 

Wührend einer Inven tur dcs Samll11ungsbestandcs im Jahre 1966 wurde dns bctrcffende 
Priiparat irrtüm lich a ls Dillomis lIlaximus (I-!aast, 1869) bestimm!. Ncben fehlenden 
Skclcttclclllcntcll und cinzelncn nachmodclliertcn Fragmcntcn (z.B . Schnabcl, Brustkorb, 
Zchcnknochen und Fußkrallcn) und dcr asymlllctrischcn Erscheinung von Lauf- und 
Fußbci nknochcn darf angenommen werdcn, dass das Präparat aus e incm Individuum 
zusammcngesctzt wurde. Es konnte zwci fcl s frci a ls Moa-Exemplar erkannt wcrdcn. Durch 
morphollletrischen Vergle ich konnten sieben dcr zchn bckanntcn Moa-Arten ausgeschlossen 
werdcn . Un ter Berücksichtigung der historischcn Aufzcichnungcn und Synonyma wurde das 
Skcleltpräparat a ls EII/ells c:rasslIs (Owen, 1846) de termi ni ert (Abb. 10). Diesc chemals in 
NCllseeland beheimatetc Moa-Spezies ())Klei ncr Moa« oder ))Eastern Moa«) wurde nur ca. 
1,50 m groß, besaß cincn langen "Ials, kräftigc Laulbcinc und starb nach dcr Bes icdlung dcr 
ncusccliindischcn Inseln durch dcn Menschcn im 15. Jahrhundcrt aus. Bis heute wurden 
zah lre ichc Fundste llcn bekannt. 
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Abb. 10 Graphische Rekonstruktion von EII/eus 
cmssliS (Graphik : S. Hans 2006) 

Ö ff en tJ ichkcitsa rbeil 

Viele Präparate der Vogelsammlung werden in den Ausste llungen des Museums der 
ÖfTentlichke it präsentie rt (Tab. 3.). Die meisten sind neue Präparate von Arien der 
heimischen Avifaulla li nd stehen in der Obcrlausitz-A usstellung. In den anderen 
Auss te ll ungen werden fast ausschli eß lich Priiparatc der hi stori schen Vogelsammlung 
ausgeste ll t. 

Tab. 3 Vogc lpr:iparatc in den Ausste llungen des MusclIIns 

,A usstellung 
Evo lution (foyer) 
Regenwald - Afrika 
Regenwald - Australicll 
~cgcnwal d - Südamerik a 
[B.cgcllwa ld - Süt!ostasiclI 
l-\frika nischc Savanne 
bbcr1uusilz 

Anzahl d{'r Vogclpriiparalc 
8 

35 
27 
59 
42 
53--~ 

190 

Darüber hinaus wird d ie Vogelsammlung des MU SCU111S im Rahmen VOll Füh rungen durch 
die Sammlungen des Museums kle inen Gruppen oder zu bestimmten An lässen de r 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Regelmäßig werden Präparate an andere Einrichtungen 
zu Ausstellungszwecken entli ehen (z.B. ))Evolution - Wege des Lebens« des Hygiene­
Museums Dresden von September 2005 bis Juli 2006 oder »Tot wie die Dronte - VDIll 

Schicksal ausgestorbener Ticrartc!l« des MUSClIIllS der Westlausitz Kamenz von September 
2006 bis Januar 2007). Zudem nulzen Schulen die Möglichkeit, ei nzel ne Präparate flir 
Unterrichts- und Lehrzwcckc auszule ihen. Eine Aus leihe erfo lgt nur dann, wenn ei ne 
schonende Behandlung der Präparate gcwiihrlc istet ist. 

Obgle ich de r wissenscha ftli che Fokus im Bere ich der Wirbeltiersammtungen des 
Naturkundemuseums Görlilz derze it auf der Säugetie rforschung liegt, w ird die Sammlung 
vogelkundlicher Belege in der Tradition der vergange llen 200 Jahre wci terge fiihrt , abe r mit 
neuem wissenschaftlich ori entie rt cn Sammlungsschwerpunkt . In Zukunft wcrden dann 
Erweitenmgcn für die Unterbringung der Vogc lsamll1lu ng notwendig werden. 
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4. Arbeit für die Öffentlichkeit 

4.1 Auss tellungen und ßesucherzahlen 

Auf 1.100 1112 Ausste llungs fl üchc ze igt das Staat liche Museum für Naturkunde Gö rl itz die 
Dauerausstellungcn » Evolutioll«, »Geolog ie der O bcrl aus ilz«, »Ticre und Pflanzen der 
O berlausi tz« , »Bodcnsäulc«. »Regenwald«, »Savannc« sowic e in Vivarium mit I1 größcrcn 
Schaubccke ll . Weite rh in bieten zwei Rä Ulnc dcn Bcsuchem wechselnde Sonderausslc llunge ll 
(s. u.). 

Die Wandcra uss te ll ung » Wöl f"C«, dic von Endc Juni 2007 bi s Januar 2008 im Hauplgcbüudc 
dcs Muscums zu sehcn war, crwics s ich al s Publ ikumsmagnct (mchr a ls 15.000 Besuchcr, 
s.u.). Im Vivarium könncn die Besuchcr se it dem SOlllmer 2007 cin 800 Lite r nlssendcs 
Meeresaquariulll mit e incm nlrbenpräcJHigcll Kora llenriff bewundcrn . 

Jeder Besucher ka nn sich außcrdcm kostenlos Audioführer entle ihcn. die ihn in dcu tscher, 
englischcr oder poln ischer Sprache umfasscndc Inf"onnationen zu all cn Ausstcllungcn gcben. 

So ndcra usst cl I u ngcn 

Im Bcrichtsze itraul11 waren 22 Sonderausste llullgcn in den bciden Ausste ll ungsrüulllcn des 
Natu rku llde ll1 useums Görl itz zu schcn. Zwei wc itere wurden im Theate r Görlitz bzw. im 
Kaiscrtrutz des Kulturhi sto ri schen Museums gezeigt. Untcr den Sondcrausstc llungen 
befanden sich v ier vom Sla~ltli c h en MusC UIll fü r Na turk unde Görl itz konzipi erte 
Wanderauss tc llungcn, d ie hie r das crste Mal der Ö ITc llll iehkeit priiscntic rt wurdcn: 

- »Tic re im Tagebau« - eine Hommage an das wissenschaftl iche Werk Prof. Dr. Wolfram 
Dungcrs an lüss lich scines 75. Gcburtstagcs 

- » Lebcn unter Wasser 2006«, die Gc\V innerfotos dcr IllI crnat io nalcn Deutschen 
Meisterschaften der Unterwasscrfotografic 

- »G IGANTISC H kle in«, rasterc1ektroncnmikroskopischc Aufnahmcn von ß odcnt iercll 

- Die neue Intcrnmionale Wanderausstc llung »Wölfc« 

Tilcl 

Tiere im Tagebau -
So ndcrausslellllng <!: U1ll 75. 
Gcburlslag von Prof. Dr. 
Wo lfram Dunger 

Parasilen ~ leben und leben 
lassen 

Phanlaslischc Nalur - Bilder 
Ivon C. W. Röhrig 

Edle Slcine zum Versenden -
Briefmarken lind i\'l inera lc 

G IGA NTISCH klei n 

Lei hgeber 

ci genc AusslCltung 

J'-'Iusculll rur Naturkunde der 
HlIIllbo ldl -Uni versil ii t zu Bcrlin 

C W Röhri" 

le i ~e:lc A us~cllung in Kooperation 
rnil AG Bergbau und 
Geow issellsehaficll im Bund 
Deuischer Philatelisten 

c igcne Ausstellung 

AussIe Il un gszc il raum 

29.1 0.2004 24.04.2005 

12.11.2004 28.03.2005 

09.04.2005 17.05.2005 

~.05.2005 02. tO.2005 

07.06.2005 12.06.2005 

Besucher­
zahl 

11.941 

8.098 

2.605 

10.390 

257 
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Tite] Leihgeber 

Staatliches Museum Hir Naturkunde 
Viv:! Color - Farben der Natur .Sltl11gart 

Ostsceküsten - Landsc haften 
und Naturschönheilen rings um 
das mare balticum ,Ra lf Rcinickc 

Preußisc h Litauen - Bilder aus ~ 
dem Archi v eines UIlSUllUSC\l1ll LilaUo.:n und 
jProvi nzialkonsc rvl\to!'s in unsl instilul der Polnischen 
gSlprcußcn ('\ kadcmic der WiSSC l1 sclmticn 

Coole Zeiten - Wie die Natur Staatliches MUSCtll ll ftir Naturkunde 

A \lsstc [Iun gszci tI~1 u rn 

24.06.2005 ) 09. 10.2005 

09. 10.2005 29.01.2006 

27. 10.2005 . .,.Jl6.11.2005 

Besucher­
zahl 

5.063 

6.018 

875 

überwintert }\.arlsruhc 19. 11 .2005 26.02.2006 6.971 

leben unler Wasser 2006 

~IIcS Holz - Ocr Wald in 
§achscll 

Umwelt? - Natürlich! 

:Mit Teddy um die Welt 

,Knkteen und Sukkulenten 
Ei n mathematisc hes Kunstbuch 
- ein künstlerisches 
Mathematikbueh 
Gr.lfiken von Franz 
, X[lver Lutz 

Ein Tierisches Theater 

Tot wie die Dronte - vorn 
Schicksal ausgerOl1eter 
~'ierarten 

:Wiistcn der Welt 

Zauber der Kraniche ­
Fotografien von Carl -Albrecht 
von TreuenIcls und Sture 
Tra\'cning 

Stcinskulpturen - Di nlog 
~vischen Kunst und Geolog ie 

Jüger der Eisze it 
=~-

eigene Ausstel lung in Koopcmlion 
mit Visuelle Medien im Verband 

])culschcr Sportlaucher - ---I 04 .03. 2006~J .04 .20()6 
I 

3.676 

.Staatsbetricb Sachsclllorst 04 .02.2006 .-.9 1.05.2006 7.297 

Studienkrcis N;lchh illc 13.05.2006 , 05.06.2006~~2~.~13~5~ 

,Köscllcr SpiclzcugmanufaktUT und 
.SM G 

Nicdcrschlesischcr Kakt een- und 
Sukkulclllcnvere in 

06.05.2006 20.08.2006 

10 .06.20~5.06.2006 

jKlaus Tschira Stirtung ~~~_ 01.07 .2006 1 '2 . 1I .2006 
}healer Görlilz und SMNG 15.07 .2006 . 20.08.2006 

6.967 

94 1 

9.471 

1.939 

tuseU111 der Wesllausitz Kamenz 

T icha Sikorski 

09.09.2006~ 2S.01.2007l· 12.292 1 

18. [ 1.2006 L [8.03.2007 9.884 

Kran ich InfOnlmtionszcntrum Groß 

Moh,do,r 10.03.2007 t OJ.06.2007 

!RUdOlf J. Ka ltcnbach und Si lvia \' 
r hrislinc Fahrer ____ _ 01.04.2007 I 05.08.2007 

4.454 

7.830 

Kulturhi storisches Museum Görlitz 
und SMNG ____ --'-=028.04.2007 04.1 I .2007 5.433 



r Titel 

,Wölfe 
F rdstern , Fadenscheibchell 
~ lIId Stachel bart -
I' ilzlotogra fi en alls dem 
Riesengebirge von Cziesaw 
Narei cwicz 

Jahresbericht 2005 - 2007 

Leihgeber 

eigene Ausstellung 

MlIseWll !lir Naturkunde Jelenia 
.G6ra/ Polell 

A IIsstcl lllilgszeitra llm 

30.06.2007 13.01.2008 

18.08.2007 14.10.2007 

30 1 

BcslLeher­
z;lhl 

15.385 

4.629 

La/OIen - Lofolfischerci 
!Fologralien vo n Ro ll' Rciniekc Deutsches Mcercsmuseulll Slra[ sulld 03. 11.2007 24 .02 .20~ 8.672 

'Va n dcrausstcll u ngcn 

Fünf Wandemusste llungcn des Museums waren während des Berichtszei traums in Europa 
unterwegs. Damit sind wir in der Lage, Forschungsschwerpunkte und d ie museale Arbeit des 
Staatli chcn MUSCllIllS ruf Naturkunde Görlit z in Deutschland und anderen Ländern Europas 
bekannt zu machen. Die Wanderausste llung ))U ntcr unscren Füßen - Lebensraum Boden« ist 
mittlerweile zu e inem Görlitze r Markenzeichen und Ku lturbo tschafter geworden. 171.000 
Besucher haben diese Ausste llung in Deutsch land , PoJen, Tschechien, Österreich und der 
Schweiz bi sher gesehen. Weite re europäische Stationen s ind in Pl anung. In den Jahren 2005 
bis 2007 verze ichnctcn alle Wanderauss tellungen des SMNG zusammcn rund 950.000 
Besuche r. 

Erönimng der Wanderausstellung ))Unter unseren Fü ßen - Lebensraum BodCIl( in Wnrschnu 2005 
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Eröflillillg der Wandera usstell ung ~)Lcbcn unter Wasser 2006« 

Coole Ze ilen - Wie die Natur tibcrwintCI1 
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Ausstellu ng ))Lebell ullter \"asser !U04(( 

Görlitz. SMNG 08.02.2004 14.03.2004 5.944 

Jclcnia Gora/ Polcn . Natu rkundemusculll 01.05 .2004 27.06.2004 6.345 
Stralsund, Deutsches Meeresllluseurn 02.07 .2004 12.09.2004 198.603 
Na t u ra t h Ion 1-1 c idel bcrg-Sc hw;ibi sc h·G 111 ünd 18.09.2004 03.10.2004 nicht bekannt 
Wilhclmshavcn. Nationalparkhaus 04.02.2005 01.05.2005 4.700 
Bann. Forschungslllusellll1 Kocni g 12.05.2005 31.07.2005 21.589 

Krau schwitz. Erlcbnisbad 22.08.2005 18.09.2005 5.125 
Bolcslawiec/Po lcn. Keramikmuscum 23 .09.2005 09.11.2005 506 
Essen. Galcria KauOlOf 2 1.11.2005 02.01.2006 45.000 
Liberecr rschechien. St;I:Itliche 
wissenschaftliche l3ibliothek 0104.2006 13.06.2006 50.000 
Obcrtshausen. Rathaus 20.08.2006 29.09.2006 2.500 
Gesam t 340.3 12 

Ausstell un g )) Lebcn unter \"a sse r 20UÖ« 

GÖrtitz. SMNG 03.03.2006 23.04.2006 3.676 

Jelenia G6ra/ Polcn, N;uurkUllderlluscum 12.05.2006 25.06.2006 4.046 

St ralsund. Deutsches Mecrcsmuseull1 08.07.2006 24.09.2006 168.572 

Göttingen, Kaufpark 02.10.2006 14. I 0.2006 168.000 

Köln-Port . Stud io Du Munt 17.10.2006 29.10.2006 950 

Kamenz. Museum der West lausitz 07.11.2006 3 1.0 1.2007 1 100 

Krauschwitz, Erlebnisbad 0 1.02.2007 3 1.05.2007 26.564 

Gesall1t 37 1.808 

Ausstell ung ))Ticre im Tligehllll(( 

Görlitz, SMNG 29.10.2004 24.04.2005 11 94 1 

GÖrlitz. Informat iunszentrum Ikrzdorfcr See 06.06.2005 3110.2005 645 

Gesa mt 12.586 

Ausste llu ng ))G IGAN TI SC Il kleill(( 

GÖrli tz. SMNG 07 .06.2005 12.06.2005 257 
\Varscha u/ I'ole n. Geologisches MliseUln 04.07.2005 16.10.2005 4.446 
Stuttgart, Staat liches Museum fii r 
Naturkunde 29. 10.2005 05.03.2006 38.226 
Roggenburg, \Va ldcrlebniszcntrU1ll 31.03.2006 31.07.2006 4.336 
Mallnil7J Östcrrcich. 13 10S 
Nationa lpa rkzcmnllll 14.05.2006 08 .10.2006 22.649 
LUFA. Karlsruhc 23 .09.2006 01.10.2006 1.800 
Ges'lIllt 71.714 
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A uss tellun g »U nter ullse ren Füße n -
lebcnsra ulII Bodcll( 

Bcrlin. Vertret ung des Freistaates Sachsen 
beim Bund 22.10.2003 19.11.2003 5.000 

Görlitz. SMNG 04.04,2004 24.10.2004 18.1 82 
Krakaul Polen, Nmurkundcmuscum 06.11.2004 23.02.2005 25.135 
Jclcnia G6m/ ral en, Riesengebirgsmuseum 04.03,2005 26.06.2005 6.288 

Warschau/Polcn. Geologisches Museum 04.07.2005 16.10.2005 4.446 

Sluugart. Staatl iches j\'!uscum fiir 
Naturkunde 28.10.2005 05.03.2006 38.226 
Libcrccrrschcchicn, Nordböhm isches 
Museum 12.03.2006 07,05.2006 IJ.499 
Mallnit7J Östcrrcich,B IOS 
Nal iona lparkzclllrum 14.05.2006 22. 10.2006 22.694 
Brcs lau/Polcll. Nat urkulldcl1111SCUm der 
Univcrsitiit 30.10.2007 28.0 1. 2007 7.829 
Ccsk{i LipaITschcch icll. Hcimatkundlichcs 
Museum 04.02 .2007 22.04.2007 4.792 

Luzcrn/Schwciz, Natur-Muscum 05 .05.2007 21 .10.2007 22 .329 
Dcss'HJ . Museum lljr Naturk unde und 
Vorgeschich te 28. 10.2007 02.03.2008 2.629 

Ges:l lll t 171.049 

Bcnllu ng und Unte rstützung für externe Allsstellungsp rojekte 

Durch Prof. Xylander erhielt Frau Co leen Schmit z, Hygiene-Museum Dresden , 
wissenschaf1lichen Rat zur Konzept ion der Evolut ionsausstell ung und der LANU w r 
Neugestaltung der Waldauss tellung in Schloss Grillenburg. Fach liche Unterstützung sowie 
Objektausleihe ftir das MliSellll1 der Wes tlausitz in Kamenz, für die Auss tellung »Tot wie die 
Dronte - Vom Schicksal ausgestorbener Tiere« kam von Prof. Ansorge. 

4.2. Vcnt nsta ltullgcll 

))Nawr in Farbe«, nNcues alls de r Naturwissenschaft« und das ))Nmurwissenschaftliche 
Kolloquium« sind die drei Vortragsreihen des Museums. »)Natur in Farbe« präsentiert 
Reiseberichte und Nalurdokul11e ntat ionen. In den beiden anderen Vortragsreihen berichten 
auswärtige Wissenschaftler oder Mitarbeiter des Muse ums von ihren ak tuellen 
Forschungsarbeiten. Auf Exkursionen e rl ~i lltern die Forscher Wissenschaft im Gelände (z.B . 
Geologie der Oberlausitz) oder machen auf jahreszeit lich <l uffiilligc Naturphänol11cnc 
aufillcrksam (z.B. Amphibienbalz). Während des Berichtszeitraulllcs gab cs 52 Vorträge der 
Reihe )Natur in Farbe« zum Tei l gemei nsam mit dem Förderverei n der Scu!tetus-StCnlW3rte 
Görlit z, 17 Vorträge zu »Neues aus der Naturwissenschaft«, 26 )Naturwisscnschaftliche 
Ko lloq uien«, 34 Vorlcsungcn in dcr »Görlitzer Kinderakadcmic« (gcmeinsam mit der 
Hochsch ule Zittau/Görlitz) und 28 Exkursionen . 
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ÖfTell tlichc Geologische Exkursion 1006 zum Bansthcr Sehafbcrg 

Über das Jahr ve l1ei lt finde n Ve ransta ltungen mit Event-Charaktc r statt , w ie z. B. die 
Museumsnächte, das Tie ri sche Theate r 2006, der Internationa lc Muscumstag, die I.-April­
Vo rl es ung ode r die Feuerza ngenbow le . Ocr Verei n der Frcunde und Förderer des 
Naturkundemuseums Görli tz unte rstütz t vie le der Veranswltungcn. Andere Partner waren das 
Theate r Görl itz beim »Tierisc hen Theater«, der Filmpalast Gör litz be i »Nachts im Muscum«, 
die Veolia Environment Lausi tz GmbH bei m »)VEO Ll A-Tag der Umwelt« und der 
NaturschutzTie rpark beim »GEO-Tag der Artenvie lfaltK 

Di e Museumspädagogik bietet darüber hinaus Veran staltungen und Programme für 
Kindergä rt en, Horte und Schu lklassen a ll er Schultypen an. 

Görlitzcr MlIscllmsnacht 

Die Lange Nacht der Görlitzer Museen fii hrte in den ve rgangcnen dre i Jahren jewei ls ex tra 
.000 Besucher in das Na turkundemusculll . Die Nächte werden thematisch an den jeweiligen 

Sonderausstc llungen des M useums ausgerichte t. Trad itionell be tei ligt s ich der Förderverein 
des Museums an der M uscumsnacht durch den Verkauf VOll Getränken, die Zubere itung von 
kulinari schen Besonderhe iten und die Durchl1ihrung kle incre r Veransta ltungen. 

2005: })Im Rausch der Farben« - eine bunte N~lcht im Nn turkundcl11useum 

Wer sons t daran achtlos vo rbei gi ng, konn tc das Natu rkundelllusculll diesmal Ilicht 
ignorie ren: Rot , blau und grün crstrahltcn dessen Fens ter in der Museumsnacht. Neben der 
farblichen A ttraktion hatten dic Museul11 smitarbeitcr und die Mi tglieder des Fördcrverci ns 
auch noch die anderen Sinne angesprochen, um Besuchcr ins Haus zu locken. Präparatorin 
Margit I-laneh ergriff die Fi ede l und »heiztc« mi t ihre r Band »A nothcr Fislw den Besuchern 
ein. Ocr Fördervere insvors it zende Thomas Neullwnn br iet Lalllmrückcn an bUl1!cl11 Gcmiise, 
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das exze llent zum Thema des Abends pass te. Rund 15 verschiedene Veransta ltungen rund um 
das Thema )) Farbe« wurden den Besuchern des Museums geboten: Kinder wurden von 
Mitarbei terinnen der Euroschule in wilde Löwen und schaurige Vampire verwandelt. Dass 
sowohl Steine als auch Skorpione im Dunkeln Icuchtcn, bewiesen Vivarieilleitcr Thomas 
Lübcke und die Geologen Dr. Olaf Tietz und lörg Büchner. Kunst und Minerale verbanden 
sich in einer Lasershow in de r Geologie-Ausstell ung. Wie man aus pnanzen Farbstoffe 
gewinnt und verwendet, konnten Besucher bei Botanikeri n Petm Gebauer selbs t testen. In der 
Bibliot hek des MUSCUlllS war diverses über Gewürze zu erfahren und zu probieren. IIse 
Grosche und Marie-Luise Tschimer hatten di e Räume vorübergehend in einen duftenden 
Gewürzbasar verwandelt. 

2006: Von Tieren, die es gab, gibt und geben ki)nnte - eine Zoologie der Fantasie 

Im Naturkundemuseum drehte sich alles um ausgestorbene, neue und ausgedachte Tiere 
(und auch pnanzen) - in der Zoologie der Fantasie. Die Nacht begann mit e inem Vortrag über 
Fabelwesen fii r Kinder li nd einem I-!öhlenmalereiatelier, in dem sich die kleinen Künstler als 

Görlitzcr Musculll snacht 2006 

2007: Wolfsnacht 

Steinzeitmal er vers lichen konnten. 
Für di e Größeren wurden 
Führun gen und Lesungen zum 
Thema )seltcne und ausgcstorbene 
Ticrc« in Anlchnung an die aktuelle 
Sonderausstellung ») Tot wie die 
Dronte - vom Schicksal ausger­
otteter Tiera ncn« angeboten. 
Apothekerin Brigille Weslphal und 
Botanikcrin Pctm Gebauer stellten 
bei uns eingewanderte r nanzen und 
ih re ))Nebenwirkungcn« vo r. Für 
die musikali sche Umrahmung 
sorgten Katharina Stein und Roben 
SpeideI. 

Ganz im Zeichen der !leucn Wanderausstel lung )Wöll'e« stand diese tv!useumsnachl. Das 
Programm hatte besonders viel für Kinder zu bieten: Rotküppchel1 als Puppenspi el einmal 
ganz anders, wurde ftir die Kinder von der Dresdncr Puppenspielerin Cornclia Frilzsche 
auf'ge llihrl. Zwischen Lesungen über den Muselllllskü fc r Alllllrelllls, Geschichten von lack 
London und Führungen durch die Sonderauss tellung bestand die Möglichke it , Wolrsspuren zu 
gießen oder eine Portion »)Wolfsburger« bei Li ve-Jazz in der Eingangshalle zu genießen. 
Gezockt wurde im Vi varium bei unserem ult imati ven Kakerlakenrennen. Wcr sich licber nicht 
aurs ))G lücksspiel« verlassen wollte, konn te se in Wissen auf der Suche nach den 7 Geißlein 
tes ten und kleine Preise gcwinncn. 
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Ein Tier isches Theater 

Ex ponate des Museums begaben sich im Sommer 2006 auf die ~) Brener, d ie die Welt 
bedeutcn«. In Görlitz gab cs VOI11 15.07. bis ZUIll 20.08.2006 ci n »Tierischcs Theater« zu 
e rl eben, nach e iner Idee des Thea terintcndanten Dr. lichael Wiele r und Prof. Xylander, 
umgesetzt VOll Ulrikc Ste lzig-Schaufert. Ein »mün·ischcr Hausmeister« mhrte die Besucher 
durch die Ausstcllung im Thea ter, für deutsche Bcsuchcr meiste rhaft da rgestc llt von Dirk 
Drcißen und für Führungcn in poln ischer Spr'lche von Artur Gawryluk. Die über 1.900 
Bcs llcher wurden in kurzweilige r Form an die Ve rwendung des Suj ets »Tier« in der 
klass ischen Musik herange!1ihrt. Die Erziihlungcn des »Hausmciste rs« wurden durch 
Mu sikcin lagcn, c in e Ba ll e ri na dic Sc hwancnsec tanztc , und sogar e inen »w ilden 
Thc,ltcrbüren« ergtill zt. Die Besucher kamen so hinter, unter und auf d ie Bühne. An a llen 
Standorten waren Präpara te des Naturkundcl1luscUIllS in Szcne gesetzt. So war seit vielen 
Jahrcn wicder e inmal der Auerochse. der frühcr in den Ausste ltungcn stand. zu sehcn, Feltc 
.HIS dcr Fcllkallll11cr, Eulcnpriipa rmc abe r auch Skelcttc lind Alkoho lpräparate in der grus lig 
ausgeleuchteten Bühncl1maschincrie wurden Ku lisse fi.ir Skurri les. 

Tierisches The~lIer 2006 

Inlernationale r M useumstag 

Jedes Jahr im Mai stehcn wcltwcit die Museen im Mitte lpunkt. 2005 gi ng das Museum mit 
deutschen und polnischen Kindern in den Wald. wo es in Zusammenarbeit mit dcm 
ökologischen Zentrum Zgorzelcc und dcm Ku lturhistorischen Museum Görlitz jede Mengc 
In forma tioncn zum Görl it zc r Hausbcrg, dcr Landeskrone, gab. Im Fo lgejahr standen 
<Il1sgcwiih lte Forsehllngsbcrcichc des Muscums im Mitte lpunkt des Muscumstagcs: So hörten 
die Besucher woher man wciß, dass die Landcskronc c in Vu lkan war, hattcn die Möglichkeit 
Bodenproben am Mikroskop zu un tersuchcn, lerntcn das Raste relcktroncnmikroskop des 
Naturkundcmuscu l11 s kcnnen oder e rfuh rcn bci dcn Schaufi.itterungcn ctwas übcr das 
Fraßvcrhaltcn der Tiere im Viva rium. Im Jahr 2007 gewührte l1 d ie Ko nservatoren Einbl ick in 
dic Schätze ihrer Samm lungen. Für dic Besucher öfTnctcn sich die Schränkc und Schubladen 
in dcn Geologie-, Botanik- und Wirbcltic rsa l1l ll1l ungen. 
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1. April-Vorlesung 

In der l .-April- Vorlesung berichten Fach leute über bisher vö llig unerhörte Forschungs­
ergebnisse, die an dieser Stelle erstma ls der ÖfTcll tlichkcit bekann t gemacht werden. 2005 
kamen Leiter Görli tzcr ßildungscinrichtungcn zu Wort: Prof. Matthias T. Vogt I Institut ruf 
kulturelle Infrastruktur Sachsen. Hans-Wilhclm Bcrcnbruch I Joliot-Curic-Gymnasiulll. Dr. 
Klaus SOI11J11crkom I Volkshochschule Görlitz und Lutz Pannicr I Scultctus Sternwarte. Sie 
berichteten über Erstaunliches aus ihrem Arbeits- und Forschungsleben. 2006 ging es u.a . um 
Finguinc (Prof. Xylander), Maulwurfnistkästen (Prof. Ansorgc), die Baumgrippe (Dr. Schulz) 
und Ricscnrcgcl1würmcr (Dr. Düker). 2007 wurden Einsparungspotcllz ia le IIll 

Besucherbereich des Inte rnationalen Begegnungszentrums Mmienthal (Georg Sa lditt ). 
Studcntenexkursionen der Univeritiit Leipzig (Prof. Xylander), exotische Snacks aus dcm 
Vivarium (Dr. Düker) und bcsondcre Sichtweisen auf den Gast als solchen und dcn 
Wcinkenner im Besonderen (Axcl Krügcr, Restaurant Lucic Schulte) in den Mittelpunkt der 
Bctrachtungen ges tellt . 

Die FC lIcrz.lngcnbowlc 

Dicser Advcntabend ist ein fester Bestandteil im MlIsclll11sprogr;'lInm. Auf dcn Vcrdaclll 
hin , dass dieser Film zur Abwcehslung vie lleicht einmal durch eincn andcren Weihnachtsli1m 
ersetzt werden sollte, wurden die Zuschauer 2006 zu einer Abst immung zwischen fo lgenden 
Filmcn gcbetcn: »Drei Miinner im Schnee«, »Die Weihnachtsgans Auguste«, nlee Age«. »Ist 
das Lcben nicht schön?«, »Drei Haselnüsse rur Aschenbrödel« oder ))D ie 
Feuerzangenbowle«. Doch in dieser Frage sind die Museumsbesucher konscrvati v, denn die 
meisten blieben Heinz Rühmann treu lind wünschten sich auch wei tcrhin den Fi lm nach cincr 
Erzühlung von Heinrich Spoer!. Worüber nicht abgcst immt zu werdcn brauchtc. ist die 
untcrhaltsame Einflih rung in dcn Abcnd durch eincn Vortrag von Prof. Tom I-I aas Bürmann, 
dem aktiven Vorsitzenden des Fördervercins und »Biirenapothckcr« Thomas Clllllann. 

"colia-Tag 

Bereits dreimal konnte das Naturkundemuseum für die Veo lia Environmcnt Lausitz GmbH 
den Veolia Tag der Umwclt gcstaltcn. Gnmdschulklassen aus dcr Region. die erfolgreich am 

Vco lia-Tag der Umwe lt 

Ull1wcltwcttbewcrb dcs UllIcnlchmcns 
tci lgcnommen hattcn. wurden 2005 
und 2006 rur ci nen Vormittag in das 
Naturkundcllluseum bzw. 2007 auf das 
Geländc des Görlitzcr Wasscrwcrks 
eingeladen. Wührcnd e incr Rall ye 
konntcn die jeweils rund 80 Kinder an 
verschiedenen Stationcn ihr natur­
wissenschaftliches Wissen testen und 
einen Fragebogcn ausrullcn. Mit etwas 
Glück winkte am Ende der Vcn.lIl­
staltung cin Gewinn. 
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G irls ' day 

Der ))Mädchentag« soll Miidchcn fiir tcchnische oder naturwissenschaft liche Berufe 
begcistem. Schon se it einigen Jahren bietet das Museum die Möglichkeit ftir interessierte 
Schülerinnen an, von Frauen ausgeübte Berufe am Museum kennenzule rnen. Sie werden von 
Teilnehmerinnen des Freiwilligen Ökologischen Jahres durch die ve rschiedenen Bereiche des 
Museums geführt und lernen dort die Tätigke iten von Wisse llschafLle ri nllen, 
Bibliothekarinnen oder Technikerinnen kennen. 

GEO-Tag der Artcl1 viclfalt 

Schülerinnen und Tei lnehmerinnen des 
Fre iwi ll igen Öko logischen Jahrs beim 

day 2005 

In Zusammenarbeit mit dem Nallirschu tzTierpark Görlitz beteil igten sich Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Museums an dieser Inventur der Natur. Schon seit vielen Jahren 
veransta ltet das Magazin GEO bundesweit einen solchen Tag, um auf die Artenvielfalt 
aufmerksam zu machen und Menschen flir ihre ti erischen und pnanzlichcn N<1c hbarn zu 
in teress ieren . Frau Dr. Birgit Balkenhol unte rstützte 2005 Ki nder bei der Erfassung der 
Spinnen im Görlitzer Tierpark. Im Folgejahr begab sich Frau Dr. I-I cike Reise mi t den 
Tierparkbesuchern auf Schneckensuche, wiihrend 2007 Vivarienleiter Thomas Uibcke mit 
Tierparkdirektor Dr. AxeI 
Gebauer den Frösc hen und 
Krö ten in der Neißeauc auf der 
Spur war. 

Dr. Ilcikc Rcise bci 
»Schncckcnerl;illtcrllll gell«( am GEO­
Tag der Anenvielra lt 2006 
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Tage der Offenen Tür im Mi nisteriulIl 

Wenn im Dresdcncr Rcgierungsvicncl die Türen olTen stehen und Ministerien ihre 
Einrichtungen und die eigenen Arbeiten präsentieren, fe hlt das Staatliche Museum fiir 
Naturkunde Görlitz nicht mit einem eigenen Stand . Mi t jährlich wechselnden Schwerpunkten 
wurden im Wissenschaftsmi nistcri ull1 VOll Spezialisten der Museums z.B. lebende tropische 
Insekten aus dem Vivarium gezeigt, Bodcnprobcn zur Durchsuchung freigegeben und 
Wolfskot zum Mikroskopieren angeboten. Mit Flyem, Filmen, PowcrPoint -Priisc llIalionen 
und Postern nulzt das Museum die Gelegenheit , rur seine Forschung lind Ausste llungen in der 
Landcshauptstadl zu werbe ll . 

)) H:llld-out Museum« 

Tag der OlTellen Tür im 
Staatsministeriulll filr 
Wissenschaft - Staa tssek retiir Dr. 
Nevenmmn besuch t den 
MlisclIlllssta nd 2006 

Ein Muscum zum Anfllsscn bOl Muscumsdi rektor Prof. Xylandcr krankcn Ki lldem am 
Nikolaustag 2006 im Görlitzcr Klinikum nach der Devise: ))Wenl1 ihr nicht ins Muscum 
kommen könnt , kommt das MUSCUll1 zu EuclH< an. Eine Auswahl einheimischer Raubt iere, 
darunter sogar ein Wolf, wechse lte aus der Muscul11ss<lmmlung in dcn Veranstaltungsort 
))Krankenhauskapelle«. Für diejenigen, dic nicht dabei sein kO llnten, wurde die Präscntation 
live ins Krankenhausfemsehcn übertragen. 

Nachls im Museum 

In Anlehnung an den Hollywood-Streifcn ))Nachts im Muscum«, in dem in einem 
Naturkundcl11useulll die Objekte zum Leben erwachen und den Nachtwächter beinahe in die 
Verzwcinung treiben, konn ten Besucher des Films im Görl itzer Filmpalast eine Nachtfiihnmg 
im NaturkuncleJ11 uscutll gcwinncn. Wiihrcnd der Führung sticßen die Bcsuchcr auf eine 
hungrige Siibelzahnka tze und ihre Opfer, mäch tige Mammuthinterlassenschaften, ninke 
Marder, eine ausgebüxte Python und tropischc Inscktcn. 

Museumspädagogische Veransta ltungen 

Im Bcrichtszeitntu ll1 von Januar 2005 bis Dezember 2007 wurden insgesall1t 536 
Veranstaltungen und Projektc im Natllrklllldcll1uSeU111 muse ul11 sp~idagog i sc h betreut (2005: 
185 Veranstaltungen, 2006: 172 Vcranstaltungen 2007: 179 Veranstaltungen). 
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Schule und M useum - Führungen, Proj ekte, Exk ursionen 

Übcr die I-hilrtc dc r be treutcn Veransta ltungen entl1ill t auf Schulklassen, die ihren 
Unte rricht inhaltlich im Muscum ergänzen odcr vervo ll ständi gen. Während die traditione llc 
Führung dabei imllle r mehr in den Hintergrund tritt , nehmcn andcre Ve rmiltlungs fonnen, z. B. 
die Projektarbe it zu. In den ve rgangcnen Jahren wurde das Muscum von Grund-, Mitte l- und 
Gymnasiallehrern vc rstärkt für dcn fiicherverbindcndell und fll chübergre ifcnd cn Unterricht 
he rangezogen. Tagesprojektc zum Thema ))Rcgenwald«, ))Karto fTe lkäfcr«, ))S te inc« und zum 
»Wolf in de r Oberlaus it z« se ien hier be ispielgebend genannt. 

Eine enge Zusammenarbeit bcs teht mit dcn bciden Görlit zc r Gymnas icn. Mi t dcm 
Augustum-Anncn-Gymnasium cxi sti crt einc formcll c Vere inbarung zur Zusamlllcnarbeit. Im 
Rahmcn von Proj ektarbe iten und -wochen gcbcn Museums1l1itarbeiter Einb lick in ihrc 
Forschungstätigke il. Mit dem Joli o t-C urie-Gymnas ium wird e in Proj ekt im Rahmen dcs 
Ganztagesunte rrichts durchge fiihrt. 

Ncbcn der Bctrcuung durch d ic Piidagogen in dcn A usslCllullgCIl dcs Muscums wird e in Tc il 
dc r natur- bzw. umwcltpädagog ischcn Bildungsarbc it auch in dcr ))NalUr vo r Ort« gc lc istct. 

Fcrienprognlmmc 

S ic ri chten sich an dic Kindcrhäuscr und Hortc. die cine Bctrcuung von G rundschü lem und 
Kindergartcnkindcm in den Fc ri cn übcrnchmcn. Mchrhcitlich sind dicsc Ve ranstaltungcn 
thcmatisch an Daucr- oder ncuc Sonderausstellullgen gcknüpft. 

Offen e Kindernachmittage 

In den Fericnzc itcn findcn an jc zwci Nachmittagen pro Fcricllwochc ö ffcntli chc 
Vcranstaltungcn fiir Kindcr sta tl. Von der kindgcree hten A usstc llungs fü hrung übcr 
Filn1Vcranstaltungcn (U rmc lkino) bi s hill zu offenen We rkstätt cn (Dodowerkstatt , 
Blätterwerkstan , Mistkäferwerkst<1n ) rc icht die Palctte der angcbotcnen Thcmcn. 

Kindergeburtstage 

Kinde rgeburtstage im Muscum können nach dcn individuellcn Vorlicbcn dcr Kindcr 
gcstalt ct werdcn. Spczia lfiihrungcn, Baste le icn . Muscumsquiz und Schaufütlc rungen im 
Vivarium stchcn hoch im Kurs. 

Moj las - cin Polnisch-deutsches Walderlcbnis-Proj ckt 2006 

Z ie l dcr Ak tion )) Mcin Wald I moj las« war cs. dass deutschc und polnische Kinder 
gClllc insam »Wald« c rl ebcn und dabei Sprachbarri e ren vc rringcrn . Dic Biolog ic lchrerin und 
Lcite ri n dcs Ökologi schcn Zcntrums TOPiK in Zgorze lec, Jolanta Loritz-Dobrowo lska , hatte 
das grenzüberschre itende Projekt e rsonncn. Zu ve rschiedenen Tcrrninen kamcn Schiilerinnen 
und Schülcr zwi schcn 12 und 14 Jah ren aus dc r G rundschule NI'. 3 und dcm Gymnasiulll NI'. 
2 aus Zgorze lcc sowic der 5. , 6. und 9. Klassc dc r Görli tzcr Mclanchthonschulc zusammen. 
OfTcns ichtli ch wurdc be im erstcll TrefTcn das gcmcinsame Vo rhaben der 14 deutschcn und 16 
polni schcn Schül crinnen und Schülcr im polnischcn Bielawa Dolna ))von obcn« untcrstüt zt. 
Bei strah lcndcm Wctter vcrbrachten dic Kindcr auf Einladung elcs Forstamtc~ Picll sk cincn 
Tag im Wald g le ich östli ch dc r Neißc. Dort löstcn s ie an hand zwcisprachiger Arbeitsblättc r 
gcmcinsam Fragcn nach bestimmtcn Bäumen dcs Waldes. Gastgebcr war die Waldschulc in 
Biclawa Dolna, di e auch das i1bschließende G rill cn organi sicrtc . Den größeren Waldtiercn 
widmete sich der niichste Termin im Natu rschutzTierpark Görlit z, währcnd s ich bei cincr 
Veranstaltung im Naturkundcmusculll alles um Boclcntiere drehtc. Den Abschluss bildete e in 
Baste lnachm ittag mit Naturmatcriali cn im Jakob-Böhmc- Haus in Zgorzclcc. Dcn Kindem haI 
es gefallcn, Po len und Dcutschc sind sich etwas nühcr gekommcn. 
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F rii h I ingsspazicrgii ngc 

Die Frühlingsspaziergänge sind eine Initiati ve eier Sächsischen Landesstiftung rur Natur 
und Umwelt und des Siichsischcll Ministeriu llls für Landwirtschaft. Sie finden seit 2004 statL 
Zie l dieser Exkursionen ist das Kcnncnlemen der sächsischen Natur ei nschließl ich ihrer 
kulturellen und volkskund lichen Besonderhei ten. Seit 2005 fi nden die Frühlingsspaziergänge 
grenzüberschreitend sall. Das Naturkundcll1l1sculll be te iligte s ich 2005 mit ei nem 
Früh lingsspaziergang in die W~gliniccc r Heide/Polen. 2006 wurden die Orchidccilwiesen bei 
Chfibskärrschcchicn besucht und 2007 war der hi stori sche Ka iksiollcil unterha lb der 
Hockstcinbaude in der Sächsischen Schweiz Z iel der Wanderung. 

Die besondere Veranstaltung: Li teratur trifft Natur und M usik 

Unter d iesem Motto fanden zwei literarisch-musikalische Abende gemeinsam mit dem 
Literaturwissenschaftier und Komponisten Dr. Albrecht Goelze statt: Thema » Hennann 
Hesse und die Schmetterlinge« (2005) und »Hermann Hesse und die Bäume« (2006). 

Der bhlUc Tag 

Als Tuchmache rstadt hat Görlitz e ine besondere Beziehung zur Farbe Blau, denn die 
Färberpflanze Waid w urde hier gehandelt. Im Rahmen der Sonderauss tellung »Viva Color ­
Farbcn der Natur« w urden Führungen durch die A usstellung, e in Farbenvonrag sowie e in 
Stadtrulldgallg zu diesem Thema angeboten. Der blaue Tag endete mit der Filmvorftihrung 
von »Deep Blue«. 

\Vald crleb nistag im Museum 

Anliiss lich der Sonderausstellung »A lles Holz - Der Wald in Sachsen« fa nd am 26. März 
2005 e in Walderlebnistag statt . Neben Führungen durch die Auss te ll ung boten Förster des 
Forstbezirks Weißwasser Informationen zur Waldnutzung und zum Naturschutz im Wald an . 
Für Kinder gab es e ine Krea ti vwerkstatt mit Baste lmaterialien aus dem Wa ld. 

ßesucherzahlen 2005 - 2007 

Besucher insgesamt 

Muscll lllsbcsucher 

An teil polni scher Besuchcr 

Vonriigc/Exkursioncn 

1 

2005 

27.01 7 

23.189 

Tz·0 ' 7(S.7%) 

3.669 

Sonstige Vcranstaltungcn, __ -,-__ 159 

---I 

~ 

29.505 ~ 

24.61 25.02j 

943 (3,8 %) 973 (3.9 %) 
I I 

2.710 4.358 

2.096 722 

Der Aktionskreis für Görlilz übernahm zu einem große n Teil die Finanzierung des Ei ntri tt s 
fUr polnische ScilU lklassen. 

4.3 . Das Vivarium - Lebendiges zwischen O berla usitz und l:tcgcnwald 

Seit der Eröffnung im Novembcr 2003 ist das Vivarium eies Naturkundel11useums e in 
Besuchermagnet. Zehn große, naturnah e ingerichtete Terraricn und Paludarien beherbergen 
etwa 40 Ticranen und cnnögl ichcn Ei nblickc in vc rschiedcne tropische und c inheim ische 
Lebe Il sräume: So Iasscn sich Z.B. die seltenen Zwergmü lI sc beim Bau ihrcs ty pischen 
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Kugelncsts beobachtcn. ze igen sich Smaragdwuranc auf ihren Strcifzügen durch tropisches 
Grün und verblü ffe n Schützenfische mit ihre r or iginellen Jagdmethode, die Beuteinsekten 
);abzuschießenK Neben au ff::illig f~lrbe n fro he n Bewohnern wie dcm Großen Taggecko oder 
Bocscman 's Rcgenbogcnfi sch mac hcn s ich anderc d urch ih re skurri le Lebenswc isc 
intcressant : Zaire-Flösselhechtc und Kön igspythons. Zwei Amazonas-Stechrochen, geboren 
im Fran kfurter Zoo, suchen den Bodengrund nach fressbarem ab, während über ihnen 
ve rschi edene Leguane direkt vo r dem Auge des Betrachte rs mit ihrer Umgebung 
verschme lzen. 

Im Eingangsbercich des Vivariums ist von Zeit zu Zei t Nachwuchs zu sehen: Neben 
verschiedenen Wirbellosen werden in Kl einterrarien die Ergebnisse erfo lgreicher Zuchten 
ausgeste llt , da runter winz ige Sc hwarznarbenkrötcn ode r gerade e inmal fingerlange 
Jemenchamäleons. ;) Kleine Giganten« wie Vogelspinne und Ri esentausend fii sser jagen 
unte rdes so manchem Besucher eincn leichten Schauer über den Rücken. 

Seit Sommer 2007 ist das Viva rium wieder um eine Att rak tion reicher: Ein 800 Liter 
fassendes Indopaz ilik-Aq uariul11 zieht dcn al lerersten Blick des Besuchers auf s ich lind 
ergänzt damit die Prüsentation verschiedener Lebcnsräumc um ein tropisches Ko ralienrilT. 

Die Eindrücke de r Lebendt ierschau sind vie lfci 1ti g - wer zw ischend urch e inmal 
nabschalten« möchte, tut d ies al11 besten auf der gemüt I ichcll Bank vor dem 8.000 I Aquarium 
und sicht zu, wie Karpfen, Karausche & Co. ihre Bahnen ziehen. 

Eine wichti ge Aufgabe zoologischcr Einrichtungen bes teh t in der Nachzucht gefährdeter 
Tierarte n. Auch im Viva ri um des Naturkundellluseul11s konnten viele Tiere erfolgreich 
ve rmehrt werden (s iehe Tab. S. 3 14). Durch den bundesweiten Austausch von Jungtieren mit 
ande ren Einrichtungen Hiss t sich nicht nur die Entnahme von Wildt ieren aus freier Na tur 
begrenzen, sondern es wird auch eine Ges li nderhaltung wertvo ller Zuchtl inien durch 
Vermeidung von geneti scher Vcra rmung ermöglicht. Bisher gib t es ei ne Zusaml1lenmbeit mit 
fo lgenden Einri cht ungen: Aquazoo und Löbbcckc·Museulll Düsseldo rf, Staat li che 
Naturh istor ische Sammlungen Dresden. Niedersüchsisches Landcsmuseulll Hannover, 
Staa tli ches Museum fLi r Na tu rkunde Ka rl sruhe. Zoo logischer Garten Hannover, 
Naturhistorisches Museum Braunschweig, Naturschutz-Tierpark Görl itz, SchmetterJingsha ll s 
Jonsdorf, Tierga rten Strallb ing, Tierpark Chcmnitz, Zoologisch-Bota nischer Garten Stuttgart , 
Zoologischcr Garten Frank fu n /Main. 

Der Betricb eines Viva ri ums setzt e ine fachk und ige pnege voraus. Betreut wird das 
Vivari um durch Dip l. -Biol. Thomas Lübckc (Leiter Vivarium) und Dip1.-B io l. Nicole Lübcke 
(Wissenschaftliche Volontärill ) sowic eine(n) Teil nchmer(in) des Freiwi lligen Öko log ischen 
Jahres (FÖJ). Für spezielte Zusatzaufgabcn wurde das Team wiederholt durch Maßnahmcn 
der Agentur fLi r Arbeit ergänzt. Nebcn den für d ie Ticrpn cge vorausgesetz ten 
Sachkundenachweisen hat die Vivarien leitung im März 2007 die Qua lifi kat ion zum Umgang 
mit Giftschlangen erwo rben. 

Zu einer kompetenten Tierpllege gehört eine ausgcwogcnc und angerechte Ernährung der 
Tiere, z. B. das Vc rfü ttern lebender Insckten, kombi niert mit Vitamin- und 
Minera lsto ffp räparaten. Verschiedene Insektcnzuchtcll , z.B. Schaben, Gri ll en und 
Ess ig fli egen, gewährleisten eincn abwechslungs reichen Speiseplan. 
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Nac!lzw.:htcll im Vivari um 

Fische 

Amphibien 

IReptilien 

Siiugclicrc 

Wirbellose 

l3ocsclllan's Rcgcnbogcnfisch GHelOJlOlllCII;a boesell/ulli) 

Gebänderter l3untbarsch (ArdlOCelllrtlS sl'ptem!ascill(lIs) 

Kei lneckbarbe (Rasbora heteromorp/w) 

l3aurnhöh lcn-Laubfrosch (PII'")'IIOII),os 1"C,\';lIijiclrü) 

Schwarznarbenkröte (BI/fu meiollosricfIIs) 

Großer Taggecko (PheJ.wlI/{/ lI/{u/lIgIIscariell.l'is grlllulis) 

JClllcndmt11iik!on (ClwlI/ae!co ca!;.'ptraills) 

!RillcranOlis (AI/olis eq /l eslris eqllest,.i.~) 
Slclzcnliiufcrlcguan fEli c:a pfjea) 

Vicmam-Nackcnstach lcr (Acallfho.wl/lra (lrll/(I/(I) 

ZWCI'1!Tl1<1US (MicIVIIIVS lIIilllltll.~) 

Ach::uschncckc (AclU/tina jitlic!!J 

Afrikanischer Roscnkiifcr (Paclmoda 1/1(Jl'gillarll) 

Austra lisc he R icscng~spcns l schrcckc (I:.X((/lOSOI//O (iara(~ 

Bras il ianischer Ricscntallscndt1isser (Telodcillopus (/OlIlii) 

Dorngespenstschrecke (tlrelaOlI asperrillllls) 

Indi sche Gottcs:lIlbeterin (llierodllla gmlldis) 

Großes Wandel ndes Blall (Pltyllilllll gig(IIIICIIIII) 

Geflügelte Stabsehrecke (Sip.l ·foidea Sip.l·flls) 

Gehörnte Stabschrecke (Medawvidea eXll'at!elll(l/(l) 

Papua-Ricscllgespellstschrecke (EII/:' ·(.·(/1II11(1 C(llcarafll) 

Unserc Bcsuchc r ha ben die Möglichke it, das Vivari um mi t e iner Tie rpatenschaft zu 
unterstützen und mi t ih re m jährl ichen Be itrag eine Tc il der Kostcndeckung fiir Futter- und 
rOegelllitte l oder Tie rarztbesuche be izusteuern . Tierpatell können nach Absprache »ih r« 
Patentie r besuchen und bei d ieser Gelegenhei t e inen exklusiven Blick »hi nte r die Kuli ssen« 
des Viva riums wcrfen. Patenschaften er freuen s ich großer Be liebthe it, so dass schOll nach 
kurzer Zcit der größtc Te il unse res T ierbestandes durch Privatpe rsonen und Firmen gefOrdcrt 
wurde. 

Das Vivari um bete iligt sich mit ve rschiedcnen Beitrügcn und e igenen Ve ra nstalt ungen an 
de r Öffentli chke itsa rbc it des Muscums, darun ter die Lange Nacht der Görlitzer Museen, der 
Vcolia- Tag de r Umwelt und monat liche Scha ufii lt crungcn. Insbesondc re Hortgruppcll und 
Schulk lasscn nu tzcn das vic lfä lt ige Vc ransta ltungsangcbot m it Führungen zu 
Schaufüttc rungen, Untc rric htse inhe it cn nil' Schu lklassen odc r AGs zu spezic llen Themen. 
Zusätz lich bes tcht d ie Möglichke it, Ki ndcrgcburt stage mit vc rschiedcnen Programmen im 
Vivarium zu fe icrn . Mit se inen vic lcn Face tt en hat das Viva rium Hir Erwachsenc und Kinder 
einen hohcn Erl cbnis\Vert. 
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4.4. Tagungen Olm Museum 

Internationales Symposium, IBZ St. Marienthai: »Floodphlins - hydrology, so ils, 
f~luna and their int eractions« 

3 15 

Vom 11. bis 16. September 2005 flih rte das SMNG im Kloster SI. Marielllhal eine 
internationale Auen tagung durcll. Knapp 50 Wissensclmft ler/ lnnen aus 9 Nat ionen nahmen 
daran te il. Die Tag ung hatte 3 T hellle llsehwerpunkte: Hydro log ie und aquat ische 
Biod ive rs ität , Böden: NährstofTdymllnik und Bodenversehmutzung sowie Boden fauna. Zu 
allen Themen gab es Vort räge oder Postcrpriisentationen. Die meisten Tagungsbeilriige 
besehä n igten s ich mit der Rolle der Bodenfauna. So wurden die Reaktionen und Anpassungen 
der Makrofauna am Be ispiel der Regenwürmer, Spinnen und TausendfU ßer auf 
Überflulungsereignisse da rgestel lt . Neue Ergebnisse und Zusammenilissungen gab es auch 
bei den Artengemcinschaften der Springschwünze (Collembola) und Mi lben (Aeari). Neben 
der P r~i sentati on von Unte rsuchullgsergebnisse ll aus der l1litte leurop~ii sc hen Region erwiesen 
s ich die Darste llu ngen von Auenhabita ten aus Russ land lind Austnll ien a ls ~i uße rs t 

interessant. Z ie l der Tagung war es. das gegenseitige Versüi ndni s zwischen den 
Fachbereichen zu fordern. wie eine langfri stige Stabilität von Auen sicher ges tellt werden 
kann. 

Tagung »Golt lob Ludwig Rabenhorsl - ein bcdeutender Kryplog~lmenrorschCl"{( 

Anläss lich des 200. Geburtstages von Gottlob Rabenhorst fand am 25. März 2006 im 
Humboldthaus des SMNG eine Tagung sta tt. Ve ranstalter waren die Arbei tsgemeinscha ft 
siiehsischer Bot:.II1i ker im Landesverein Siiehs ischer Heil11atschulZ, der Botan ische Vere in von 
ß erli n und Brandenburg und das SMN G. Di e Tagung wurde durch Dr. Siegfried Brüutigam 
vorbereitet. 65 Tei lnehmer aus ganz Deutschland \V,lren der Ein ladung gefo lgt. In I I 
Vorträgen wurden insbesondere Rabenhors ts herausragende Ro lle a ls Sammler und 
Herausgeber von Kryptogmnen-Exsikkatellwcrken und seine Bcdcutung als A igen- Moos-, 
Flechten- und Pi lz fo rsc her ( insbesondere 111 Sachsen) gewü rd ig t. Eine k le ine 
Sonderausstellung ze igte Origillalbclege von Rabenhorst aus dem Herbariulll des Museums. 
Ein ige Schri ft stücke se iner Korrespondenz mi t der Na turforsc hcnden Gese llschaft zu GörJitz 
lind von ihm ve rfllsste bzw. herausgegebenc Florcnwerke wurden ebenfall s wäh rend der 
Tagung gezeigt. 

I-I erbsttagung deI" Deutschen Malakozoologischcll Gesc llsc haft 

Vom 15. - 17.09.2006 fand im Naturschu tzzentnl l11 »Schloss Niederspree« die I-I erbsl­
tagung der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft stat t. Die Organisa tion hatten Dr. 
I-Ieike Reise (SMNG) und Dr. Katri n Schniebs (Staatl iche Nnturhistorische Sammlungen 
Dresden, Museulll fiir Tierkunde). Insgesamt nahmen 35 Personen an der Tagung teil. Zur 
Eröffnun g der Tagung hie lt Dr. Fritz Brozio (Leiter des Natursehutz-Großproj ek tcs 
)N iederspree-I-ll.lll1l11erstadt«) einen Vort rag über die I-Ieide- und Teichlandschaft der 
Oberl ausitz. Danach gaben Dr. Schnicbs lind Dr. Reise eine ul11l~l ssende Übersicht zur 
Molluskenfaun<l der Region. Am 16.09.2006 unternahmen die Tagungsteilnehmer e ine 
Saml11e lexkursion in di e Te ichgruppe »N iederspree« und an d ie leiße. Die 
Samlllclergebnisse wurden :.1 111 gleichen Abend ausgewertet. e ine Diskuss ion zur Ausbreitung 
bes timmter Arten schloss sich den Bcstimlllungsarbc iten an. Zum Abschluss der Tagung 
wurden die Moli li skensf.lllllll lungen in Görlit z und Dresden besucht. 
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Hcrbsllagung der Deut schen Malakozoologischcn Gesell schaft 2006 

17 . . J ~lhrestagung der Naturforschenden Gesellschaft der Obcrl:tusitz, Thema: 
)}forschung und Artenschutz im Agrarraul11 der L:lUsitz« 

Unter dem Tite l: ))Forschung lind Artenschu tz im Agra rraulll der Laus it z« fa nd al11 17. März 
2007 im I-Iumboldlhalls des SMNG die 17. Jahrestagung der Natu rforschenden Gesellschaft 
der Oberlausitz stat l. Mehr als 90 Teilnehmer verfolgten mil großem Interesse die Vorträge. 
Die verschiedenen Aspekte des Tngungsthcm<ls wurden u.a. in VO l1riigCIl von Hans-Werner 
Quo »2ur Geschichte der AckcJ"wi ldkrautforschung in der Obcrlausitz«, Prof. Werncr Hcmpcl 
)) I-li storischc Aspek te in der Entwick lung des Wirlschaflsgrü nlandes« und von Dr. Joach im 
Ulbri ch t )) Problcmatik des Vogelschutzes im Agrarraul11« beleuchte t. Svcn Büchncr und 
Gottfricd Eincr rcfc ri ertcn übcr ihre Arbeil als Landwinc m it dcm Titel 
))Naturschutzmaßnahmcn in dcr landwirtschaftlichcn Prax is - ein Erfahrungsbe ri cht«. 



\ Vc itcrc Tagungcn 

12 .03.2005 

06. - 09.05.2005 

05. - 16.09.2005 

26.09.2005 

20. - 21.10.2005 

21.10.2005 

17. - 18.11.2005 

31 .0 I. - 03.02.2006 

25.04.2006 

20.05.2006 

06. - 10.06.2006 

04 . - 14.09.2006 

09.03.2007 

04 . - 5.07.2007 

03. - 13.09.2007 

24. - 25. 10.2007 

Jahresbericht 2005 - 2007 

15. Jahreswgung der Naturforschcndcll Gcsellschaft der 
Oberlausit z: »Natur- und Naturerhallung in der Muskauer 
Heidc« 

Jahrestagung der Arbeitsgemcinschaft Bcrgbau und 
Gcowisscnschaflcn c. V. 

Stud ienstiflung des Deutschen Volkes: Sommerakadcmie 

SUBICON 11 : Voll vcrsamm lung 
Dircktorcnkonfcrcllz der Naturwissenschaft lichcn 
Forschungssammlungc ll DClllschl,lI1ds: I-Ierbsttagung 

Stifterverband der Deutschen Industrie: Tagung »Kultur 
europüi sch denken - Kultur in Europa stürkcn! « 

Deutschcr Museumsbund: I-I crbsltagung 

Jl7 

Tagung »Wolfsmanagcmenl Deutschland« 

RcgionalgruppcmrclTcn Netzwerk Umwe ltbildung Sachscn: 
»Grenzüberschreitcndc Zusammenarbeit in der 
Umwcltbi ldung«( Sachscn-Nicdcrschlcs iell 

Europcan Festivals Association: »Europäischcs Atelicr ftir 
junge Festivalmanager« 
Konrad-Adcnauer-Sli ftung: Dic Bewerbung zur 
Kulnlrhauptstadt Europas: Görlitz-Zgorzelec als Modell ftir 
curopäisches Zusamlllenwachsen 

Studienstiftung des deutschen Volkes: SOlllmcrakadcmie 
ArbeitstrefTen des Forschungsprojeklcs »vents« von Geologen 
aus der Euroregion 
Beiratss it zung »E rlebnisraum Rcgenwald« 

Studienstiftung dcs deutschen Vo lkes: Sommerakadcmic 

Forschungs llluseull1 Senckenberg: Tagung des 
Wissensclmftlichcn Beirates 
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5. Akademische Lehre 
5.1. Lchrverallstaltullgcll 

2005 

- Vo rlesung und Kurs »Wirbclt icrc«, Hochschu lc Zittau/Görl itz (Prof. Ansorgc) 

- Kurs und Exkursion »Arancac«, Univcrsitiit Leipzig (Or. ßalkcnhol) 

- Kurs ))Ökologischcs Frcilandpraklikum: Bodenzoologie«, Naturschutzzentrum Schloss 
Nicdcrspree, Un ivcrsität Leipzig (01'. Russc ll , Pror. Xylandcr) 

- Scminar ))Geologische Kartcnwcrke und Landschartsplallllllg({, Fachhochschul e 
Zittau/Görli tz (01'. Tietz) 

- Exkursion nÖst liche Obcrlausitz«, Un iversität Lcipzig (Or. Tictz. 1. Büchner) 

- Vorlesung und Prakt ik ulll ») ßodcllökologic: Bodenzoologic«, Universität Ulm (Prof. 
Wanncr) 

- Vorlesung ))Öko!ogie der Protisten«, 11-11 Zitt3u (Pror. Wanner) 

- Freiland- Exkursionen, IHI Zittau (Pro!'. Wallllcr) 

- Vo rlesung ))Einflihrung in die Entomologic«, Uni vcrsitüt Leipzig (Pror. Xylander) 

- Vorlesung )) Limnologic I - Ökologic der Süßwasserlebcnsräumc«, Universität Leipzig 
(Pro r. Xylander) 

- Vorlesung )) Limnologic 11 - Ökologic dcr Süßw;1sscrorganismcIH<, Un ivcrsität Leipzig 
(Pror. Xylander) 

- Kurs »)Ökologisches Frei landprakti kum : Ökologic von Scen«, Pinnower Sec, Universität 
Leipzig (Pror. Xylander mit I-I. ZumkO\vski -Xylander) 

- Kurs »)Öko[ogisches Freilandpraktikum: Meeresbiologic«, Dröbak/No l'wcgcn, 
Univcrsität Leipzig (Pror. Xylander mi t 1-1 . Zumkowski-Xylandcr) 

Kurs I>Ökologisc hcs Frcilnndprnktikum: Mccrcsbiologic(( in DröbakiNorwcgcn 
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2006 

- Vo rl esung und Kurs ~)Wi rbc1ti e re«, J-Iochschule Ziltau/Görlit z (Prof. Ansorge) 

- Geländepraktikum ~~ R eprodllktion , Abundanz und Biodivcrs itüt von Wirbelt ie ren in der 
Federgrasss tcppc der Mongolei«, Gcorg-AlIgust- Universi tät Gö ttingcn (Prof. Ansorgc) 

- Summer School ~~Conse rvat ion Gcnet ics« Bieszczady Nationa l Pa rk (Polen), Christian-
Albrcchts~Univcrsität Kiel (Prof. Ansorge) 

- Exkurs ion »Östli che Oberluusitz«, Universität Leipzig (01'. Tietz, J. Büchncr) 

- Vorlesung »Bodena rthropoden«, Hochschu le Zittau/Görlitz (Dr. Voigt lünder) 

- Vorlesung und Pnlktikum » Bodenökolog ie: Bodenzoolog ie«, Uni ve rsität Ulm (Prof. 
Wanner) 

- Vorlesung »Ökologie der Protisten«, 11-11 Zittau (Prof. Walmcr) 

- Fre i land~Ex kurs io ne n . 11-11 Zittau (Prof. \-Vanner) 

- Vorlesung >~ Limnologie II - Ökologic der Süßwasscrorgan islllcn«, Univcrs ität Le ipzig 
(Prof. Xylander) 

- Vorlesung »Einfiihrung in die Entolllologie«, Un ivers ität Le ipzig (Prof. Xylander) 

- Kurs »Ökologisches Fre ilandprakt ikum: Ökologie von Seen«, Pinno\Vcr Sec, Universität 
Le ipzig (Prof. Xy lande r) 

- Kurs »Ökologi sc hes Frei la ndprakt ikllm: Meeresbiologie«, DröbaklNorwegcn, 
Univers itüt Le ipzig (Prof. Xylander mit H. ZUlllkowsk i-Xylander) 

2007 

- Vorlesung und Kurs »Wirbeltiere«, Hochschule Zittau/Görlitz (Prof. Ansorge) 

- Scminar »Gco log isc he Kart cnwerke und Lanc1schaftsplanung« , Hochschule 
Zittau/Görlitz (Dr. Tietz) 

- Vorlesung und Prakt ikum » Bodenökologic: Bodcnzoolog ic«, Uni ve rs itä t Ulm (Prof. 
Wanner) 

- Vorlesung »Ökolog ie de r Proti stcn«, 11-11 Zi tt au (Prof. Wanner) 

- Frei l and~Exkursionen. IHI Z itlau (Prof. Wanner) 

- Vorlcsung »Limno logic I - Ökologie der Stißwasscrl cbcnsrüulllc« , Un ivcrsität Lcipzig 
(Prof. Xylander) 

- Ku rs >~Öko l og i sc h es Frci landpraktikum: Ökologie von Seen«, Pinnowcr Sec, Universitüt 
Le ipzig (Prof. Xylander) 

- Vo rlesung »Tierökologic«, Uni ve rsität Lei pzig (Prof. Xylandcr) 

- Kurs »Ö kolog ischcs Frei lancJ praktikull1: Mccrcsbio log ic«, Dröbak/Norwcgen, 
Univers ität Leipzig (Prof. Xylander mit H. ZUlllkowski-Xylandcr lind T. Lübcke) 
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5.2. Betreuung von akademischen Q uali likationsa rbcitcn 

- Alcxandcr Bahn , Diploll1arbeit, ßTU Cot tbus (Gutachter, Prüfer: Prof. Watmer, 2006) 

- Mandy ßenke, Diplomarbcil. Univcrsitiit Leipzig (Betreuer: Prof. Xylander, Dr. Reise, 
Gutachter: Prof. Xylander, 2006) 

- Si lvana Bönisch, Diplomarbeit, IH I Ziltau (Betreuer LInd Gutachter: Prof. Ansorgc, 2007) 

- Birgit Frosch, Diplomarbci l, Un iversitüt Oldcnburg (Betreuer: Dr. Olle, Gutachter: Dr. 
Bräutigam, 2006) 

- Andrcas Gerlach, Diplomarbeil , Hochschule Zittau/Görlitz (Betreuer: Dr. Voiglmndcr, 
2006) 

- Susann I-lahne, Diplomarbeit, Hochschule Z ittau/Görli tz (Bet reuer und Gutachter: Prof. 
Ansorgc, 2005) 

- Sandy Hebel, Dip lomarbeil, J-Iochschulc Zittau/Görl itz (Gutachter: Prof. i\nsorgc, 2005) 

- Ulf I-I cmpel, Diplomarbeit, Hochschule Zittau/Görlitz (Gutachter: Prof. Ansorge, 2005) 

- Isabel Höntsch, Diplomarbeit, Hochschule Zittau/Görlitz (Gutachtcr, Prüfcr: Prof. 
Xylander, 2007) 

- Saskia Jancke, Diplomarbeit , I-Iumbolclt-Universität Berlin (Gul<lchtcr: Prof. Ansorge, 
2007) 

- Barbar<! Jäschke, Diplomarbeit, Univcrsitiit Leipzig (Betrcucr: Prof. Xylander, Dr. Reisc, 
Gutachte r: Prof. Xylander 2007/2008) 

- Kristiml Jainz, Diplomarbeit, Hochschule Zittau/Görlilz (Gutachtcr: Prof. Ansorge. 2005) 

- Oliver Jauern ig, Diplomarbcit , HUlllboldl-Uni vcrs ität Bcrlin (Betrcucr und Gutachter: 
Prof. Ansorgc, 2007) 

- Claudia Junghans, Projektarbci t, Univcrsität Leipzig (Betreuer: Prof. Xylander. Dr. 
l-lohberg, 2007) 

- Anja Korte, Promot ion, Univers ität Leipzig (Gutachter: Prof. Xy landcr, 2006) 

- Sand ra Kosch, Diplomarbcit , I-I umboldt-Uni"crsitiil Berlin (Betreucr und Gutachter: Prof. 
Ansorgc, 2007) 

- Sylvia KOIt , Diplomarbei t, Fachhochschule Zi ttau/Görl itz (Gutachtcr: Dr. Bräutigam, 
2006) 

- Andrea Krug, Diplomarbcit , Humboldt-Univcrsitüt Berl in (GutacJlIcr: Prof. Ansorgc, 
2007) 

- JUlla Kulmcn , Projekt- lind Diploll1arbeit , Un ivcrsitiit Lcipzig und DZM B 
Wilhel mshaven (Bctreucr und Gutachter: Prof. Xylandcr, 2007/2008) 

- Ulrikc Meißner, Diplomi1rbeil , Hochschulc Zittau/Görl ilz (Gutachtcr: Prof. Ansorge, 
2005) 

- Carstcll Müller, Promotion, Un iversiliit Rostock (Gutachter: Prof. Xylandcr, 2007) 

- Jadranka Mrzljak , Promotion, Universität Potsdam (Gutachtcr und Mitglied der 
Prüfungskommission: Prof. Xylandcr, 2006) 

- Ralph Noack , Diplomarbcit. Hochschule fiir Forstwi rtschat-i SchwarzburgiThiiringcn 
(Gutachter: Prof. Ansorge, 2006) 


